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1 Einleitung 

1.1 Der Medienentwicklungsplan von 2011 

Das Gymnasium bei St. Anna ist seit dem Jahr 2011 „Referenzschule für Me-

dienbildung“. Im Rahmen des zweijährigen Prozesses entstand in Zusammen-

arbeit mit dem ISB ein umfangreicher „Medienentwicklungsplan“, der die Basis 

der schulischen Medienarbeit in den vergangenen acht Jahren war. 

Die in diesem Plan formulierten Grundannahmen und -ziele sind weiterhin gül-

tig. Er ist daher als Anlage beigefügt. Die Lektüre zeigt, dass eine Vielzahl der 

Ziele von 2011 inzwischen umgesetzt wurde. 

Das vorliegende Medienkonzept des Gymnasiums bei St. Anna beschreibt da-

mit in großen Teilen nicht einen in der Zukunft zu erreichenden Zustand, son-

dern den IST-Zustand des Schuljahres 2021/22, in Überarbeitung des im Jahr 

2019 vorgelegten Konzepts. 

Die zentralen Überlegungen seien an dieser Stelle noch einmal formuliert: 

1.2 Medien und Bildung 

Es gilt weiterhin die Einbettung der Medienarbeit in die Bildungsarbeit der 

Schule, wie sie in der Präambel formuliert ist: 

Ziel des Gymnasiums ist und bleibt die autonome, selbststän-

dige Persönlichkeit, die bereit und in der Lage ist, für sich 

selbst und innerhalb der Gesellschaft Verantwortung zu über-

nehmen. Zu den Merkmalen eines autonomen Menschen ge-

hört in diesem Zusammenhang, dass er die ihn umgebende 

Lebenswirklichkeit inkl. des Umgangs mit den neuen Medien 

sicher beherrscht, d.h. deren Chancen und Risiken kennt, und 

nicht von ihnen beherrscht wird. 

1.3 Ziele der Medienarbeit 

Ausgehend von dieser sehr allgemeinen Zielsetzung war die Leitlinie der prak-

tischen Arbeit in den letzten Jahren: 

EDV und IT werden so eingesetzt, dass ihre Stärken alle 

schulischen Bereiche – Lehren, Lernen, Verwalten, Kommu-

nikation – sinnvoll unterstützen. IT-gestütztes Arbeiten wird 

normaler Schulalltag für alle Schüler/-innen und alle Lehr-

kräfte. 

Konkret sollten dafür folgende (An-)Forderungen erfüllt werden: 

Die neuen Medien müssen 

 problemlos zur Verfügung stehen, 

 zuverlässig und einheitlich funktionieren, 
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 den Arbeitsaufwand (letztlich) reduzieren und 

 die pädagogische Kreativität der Lehrkräfte unterstützen. 

 Aus Sicht von Schulleitung und Sachaufwandsträger müssen sie finan-

zierbar sein. 

Nach elf Jahren lässt sich ein Fazit dieser Arbeit formulieren: 

 Die Umsetzung ist nahezu abgeschlossen. 

 Die Realisierung erforderte Zeit, Geduld und viel Unterstützung 

(„Friendly Service“, SchiLF) durch die Systembetreuung, die Schullei-

tung, den Sachaufwandsträger und z.T. das Staatsministerium (Bil-

dungspakt Bayern). 

 Die Kreativität der Lehrkräfte führt immer wieder zu interessanten Ideen 

für den Unterricht. 

 Die Schüler/-innen sind aktiv mit dabei. In Zusammenarbeit mit einer 

Medienpädagogin der Stadt Augsburg wurde das Konzept „Augsburger 

Medienscouts“ entwickelt. Mittlerweile wurden über 300 Medienscouts 

ausgebildet, die an einem guten Dutzend Augsburger Schulen aller 

Schularten im Einsatz sind. 

 Im Lauf der Jahre verschoben sich die Akzente: Es werden jetzt z.T. 

andere Themen auf einem ganz anderen Niveau (z.B. Mediencharta, 

Mediennutzungsordnung, Medienratgeber für Eltern1, virtuelle Inklusion 

u.a.) diskutiert. 

 Durch die intensive Nutzung von digitalen Medien in den Phasen von 

Wechsel- und Distanzunterricht während der letzten Jahre wurde die 

bereits vorhandene Akzeptanz bei den Lehrkräften und den Schülern/-

innen nochmals erhöht. 

 

1.4 Arbeitsschwerpunkt in den nächsten Jahren. Die BYOD-Klas-

sen 

In letzter Zeit rückt das Thema „Digitale Transformation“ immer stärker in den 

Fokus des Interesses, sogar der Begriff „Digitaler Humanismus“2 taucht in die-

sem Zusammenhang auf. 

Wie die Erfahrung gezeigt hat, kommt es in der Unterstufe v.a. darauf an, den 

Schülern/-innen einen reflektierten Umgang mit den spezifischen Geräten zu 

vermitteln. Dazu dienen Safer-Internet-Tage (auch für die Eltern) und Unter-

richtssequenzen z.B. im Deutsch- und Religionsunterricht. 

Nach dem verstärkten Einsatz digitaler Medien im Unterricht der Mittelstufe 

geht es in der Oberstufe darum, die Schüler/-innen auf die Zeit nach dem 

                                                      

1 Siehe Anlagen 
2 Nida-Rümelin, Julian / Weidenfeld, Nathalie: Digitaler Humanismus. Eine Ethik für das Zeit-

alter der Künstlichen Intelligenz; München 2018. 
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Gymnasium vorzubereiten. Hierzu dient das Konzept BYOD (Bring your own 

device), das aktuell in Jgst. 10 einsetzt. 

 

Zielsetzung: 

Die Schüler/-innen lernen, wie sie die Geräte für ihre tägliche Arbeit im Unter-

richt am besten sinnvoll und effizient einsetzen können. Im Zentrum der Refle-

xion stehen Fragen wie: 

 Wo helfen uns die Geräte? Wo sollte ihr Einsatz also zum Nutzen der 

Menschen erfolgen? 

 Wo schaden sie uns? Wo sollte der Einsatz also reduziert bzw. kontrol-

liert werden? 

Rahmenbedingungen: 

 Die Schüler/-innen verwenden zu Hause und im Unterricht eigene por-

table Endgeräte (nicht der Schüler geht zur EDV, sondern die EDV zum 

Schüler); Ein geregelter Internetzugang über WLAN im Klassenzimmer 

und in speziellen Arbeitsbereichen wird durch die Schule bereitgestellt. 

 Die Schule empfiehlt Tablets oder „2 in 1“-Geräte mit Stiftfunktion, über-

lässt die Entscheidung aber den Eltern. Die Verwendung des Smart-

phones ist zwar möglich, aber nicht empfehlenswert. Nach unseren Er-

fahrungen verleiten sie auch eher zur Fremdbeschäftigung. 

 Um die Schultaschen zu entlasten, stehen im Klassenzimmer halbe 

Klassensätze der Schulbücher bereit bzw. werden Schulbücher als E-

Books genutzt. 

 Über den Förderverein wurden Schließfächer mit integrierter Steckdose 

gekauft, die von den Schülern/-innen gemietet werden können. 

 Eine wöchentliche IT-Sprechstunde bzw. persönlicher Support über ein 

Videokonferenztool durch eine einschlägig qualifizierte Hilfskraft wird 

angeboten. 

 Das BYOD-Konzept wird in der Oberstufe fortgesetzt. 

Umsetzung im Unterricht: 

 Der Einsatz der digitalen Medien im Unterricht erfolgt bei Bedarf. Es 

geht nicht darum, die anderen Medien zu verdrängen, sondern zu er-

gänzen. Sicherheit und Routine in der Auswahl des jeweils geeigneten 

Mediums zu erlangen, ist ein wesentliches Ziel. 

 Die Erfahrung zeigt, dass digitale Endgeräte als Arbeitsgerät sehr un-

terschiedlich eingesetzt werden: Verwenden die einen das Tablet zu 

100% für alle Tätigkeiten inkl. Mitschriften im Unterricht, arbeiten die 

anderen besser auf Papier. Jede Schülerin und jeder Schüler findet den 

für sich besten Weg. In den letzten Jahren hat sich aber gezeigt, dass 
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immer mehr Schülerinnen und Schüler, mittlerweile mehr als zwei Drit-

tel des Jahrgangs, sich für Endgeräte mit Stiftfunktion entscheiden und 

diese dann auch intensiv nutzen. 

 Ein Großteil der Unterrichtsmaterialien wird von den Lehrkräften auf ei-

ner Lernplattform oder einem cloudbasierten Speicherort zur Verfügung 

gestellt. 

 Für den Austausch von Materialien stehen die Lernplattform Mebis, 

eine cloudbasierte Speicherlösung (Securon-Klassenlaufwerk, Haus-

aufgabenlaufwerk) und MS Teams zur Verfügung. 

 Die Schüler/-innen speichern und verwalten ihre Unterlagen selbststän-

dig, idealerweise an einem cloudbasierten Speicherort (mebis, Securon 

– Privatlaufwerk, oder MS OneDrive). 

Perspektiven: 

Der Einsatz eigener Geräte wird auch von den Schülern/-innen der Mittelstufe 

immer stärker nachgefragt. Nicht nur deshalb wird man über das Vorziehen 

des BYOD-Konzepts auf niedrigere Jahrgangsstufen mit allen Beteiligten der 

Schulfamilie sprechen müssen und ggf. geeignete Konzepte erarbeiten. 

2 Das Ausstattungskonzept 
 

Dank der intensiven Anstrengungen während der vergangenen 13 Jahre ist 

das Gymnasium bei St. Anna in Sachen technischer Ausstattung für die 

Zukunft bestens gerüstet: 
 

2.1 Komplettausstattung aller Klassenzimmer und Fachräume 

 Vollständige Vernetzung aller Räume nach dem Stand der Technik. Die 

gesamte Netzwerkthematik liegt in Händen der städtischen Netzwerk-

technik. 

 Vollständige Ausstattung der Schule mit W-LAN seit Sommer 2022. Damit 

ist gewährleistet, dass die Schüler/-innen ab der Jgst. 10 ihre eigenen Ge-

räte überall im Haus im Unterricht nutzen können (BYOD) und das Konzept 

in der Zukunft auch in niedrigeren Jahrgangsstufen realisierbar ist. Nutzer-

verwaltung und Zugangssicherheit  

 132 PCs, 34 Laptops und 10 Drucker, betrieben seit Frühjahr 2022 von der 

Fa. Fujitsu im Schul-IT-System SECURON 2.0 (bisheriges Pilot- und Ent-

wicklungsprojekt). Davon 33 PC in einem großen und 17 in einem kleinen 

Computerraum. Je 16 Laptops in zwei Medienwägen sowie eine 

ausreichende Anzahl an Schülerarbeitsplätzen in der Mediathek und an 
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Lehrerarbeitsplätzen in den Lehrerzimmern und den Vorbereitungen der 

Fachräume. 

 Medienwagen „Käschtle“ mit PC (mit Internetzugang), Dokumen-

tenkamera, Wacom-Tablet und DVD-Player, angeschlossen an Beamer 

und Aktivlautsprecher in allen Klassenzimmern und Unterrichtsräumen. 

 Im Rahmen eines Leasing-Modells ist ein Austausch der pädagogischen 

IT im 5-jährigen Zyklus gesichert. 

 15 iPads im Koffer zur Nutzung in der Unterstufe 

 

 

2.2 Individuelle Ausstattung für Schüler/-innen und Lehrkräfte 

Im Rahmen der staatlichen Beschaffungsmaßnahmen während der Pande-

mie wurden durch den Sachaufwandsträger Lizenzen und Geräte zur indivi-

duellen Ausstattung beschafft, die den in Abfragen ermittelten Bedarf der 

Schule momentan vollständig decken. 

 

 MS-Office 365 A3 Lizenzen für Schüler/-innen und Lehrkräfte 

 14 Schülerleihgeräte: Fujitsu-Laptops 

 42 Lehrerdienstgeräte („2 in 1“ der Fa. Acer) mit Basissupport (Installa-

tion, Updates und MS Office-Paket) durch die Fa. DrVis im Auftrag der 

Stadt Augsburg; 

diese werden momentan durch die Lehrkräfte weitestgehend am heimi-

schen Arbeitsplatz verwendet. 
 

2.3 Support 

Im Hinblick auf die immer weiter zunehmende Anzahl an Geräten, die bei der 

Nutzung digitaler Medien zum Einsatz kommen, muss in der Zukunft drin-

gend darüber nachgedacht werden, wie hier jederzeit verfügbar, zuverlässig 

und qualifiziert technischer Support für alle Nutzerinnen und Nutzer zur Ver-

fügung gestellt werden kann. Je stärker digitale Geräte in den Unterricht ein-

gebunden werden, desto empfindlicher wirken sich auch Störungen aus. 
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3 Das Fortbildungskonzept 

Die Fortbildung der Lehrkräfte erfolgte in den letzten Jahren überwiegend 

durch schulinterne Fortbildungen. Die Angebote auf regionaler Ebene waren 

rar oder fanden aufgrund der Pandemie nicht statt. Die in letzter Zeit zahlreich 

hinzugekommenen E-Learning-Angebote der ALP waren eine hilfreiche Er-

gänzung und werden in Zukunft ein wesentliches Element bei Fortbildungen 

darstellen. 

Zu den Bereichen „fachliche Kompetenz“ und „pädagogische Kompetenz“ war 

neu das Aufgabenfeld „technische Kompetenz“ getreten. Die Lehrkräfte wur-

den im Umgang mit der schuleigenen Hard- und Software geschult, sodass 

diese sicher und kompetent für den Einsatz im Unterricht genutzt werden kann. 

 

Prof. Dr. Gerhard Brandhofer, Pädagogische Hochschule Niederösterreich 

 

Ging es in den ersten Jahren vor allem um die sichere Beherrschung von Hard- 

und Software, rückte im Lauf der Jahre die pädagogische Umsetzung im Un-

terricht in den Mittelpunkt. 

Hierbei ging und geht es vor allem um die Veränderungen im Unterricht, die 

sich ergeben, wenn alle Schüler/-innen jederzeit auf ein eigenes Gerät und 
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das Internet zugreifen können. Das hat Auswirkungen auf die Rolle der Lehr-

kraft, die in der Stunde weniger stark agiert, sondern eher den Prozess leitet, 

den sie vorher am Schreibtisch „orchestriert“3 hat. 

Viele Anregungen erhielt die Schule durch die Teilnahme am überregionalen 

Projekt „lernreich 2.0 – üben und feedback digital“ des Bildungspakts Bayern 

über 3 Jahre hinweg. Hier konnten wertvolle Kenntnisse v.a. zum Einsatz von 

Mebis im Unterricht gewonnen werden. 

Die Erfahrungen aus der zweiten Hälfte der 2010er Jahre zeigen, dass mit der 

Ausstattung der Klassen- und Fachräume die Stufen 1 und 2 nach den Model-

len von Prof. Zierer (Universität Augsburg: SAMR-Modell) und Prof. Fischer 

(Ludwig-Maximilian-Universität München) gut zu erreichen sind und von der 

Mehrzahl der Lehrkräfte auch sicher erreicht werden. 

 
In den letzten beiden Schuljahren war der Schwerpunkt bei den Fortbildungen 

aufgrund der besonderen Gegebenheiten während der Pandemie wieder stark 

auf technischen Themen gelegen. 

Nun ist vorgesehen, dass sich die Lehrkräfte des Gymnasiums bei St. Anna 

zukünftig an den angebotenen überregionalen und regionalen Fortbildungs-

maßnahmen des Ministeriums und der MB-Dienststelle im Rahmen der damit 

verbundenen Vorgaben beteiligen. 

Für die schulinterne Fortbildung ist vorgesehen, die bis 2019 dezentral erteil-

ten Maßnahmen weiterhin an einem Nachmittag zu Beginn des Schuljahres 

zu bündeln und nach Möglichkeit im Schuljahr zum Einsatz zu bringen. Gemäß 

dem TPCK-Modell der Pädagogischen Hochschule Niederösterreich gehen 

                                                      

3 Der Begriff stammt von Prof. Dr. Frank Fischer von der LMU München, der die Schule wäh-

rend der Vorbereitung zur Referenzschule als Experte begleitete. 
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wir davon aus, dass weiterhin die „technischen Kompetenzen“ sowie die Ein-

bettung der neuen Medien in die „pädagogischen Kompetenzen“ geschult wer-

den müssen. 

Um die Ebenen 3 und 4 zu erreichen, ist der sichere Umgang mit der Lern-

plattform in Mebis eine Voraussetzung. Im Rahmen des Projekts „lernreich 

2.0“ hat sich hierzu an der Schule großes Expertenwissen gebildet, das regel-

mäßig an die Lehrkräfte weitergegeben wird. 

Seit der Etablierung von BYOD-Klassen ab der Jgst. 10 müssen für die Ebene 

4 nicht mehr die EDV-Räume aufgesucht werden. Derzeit unterrichtet bereits 

der Großteil des Kollegiums in solchen Klassen. Ein Schwerpunkt der nächs-

ten SchiLF-Veranstaltungen wird daher weiterhin auf den damit verbundenen 

Möglichkeiten liegen. Das ist insbesondere vor dem Hintergund einer zu er-

wartenden Absenkung des Eintrittsalters in das BYOD-Konzept sinnvoll. 

Neben institutionalisierten Fortbildungsmaßnahmen wie SchiLFs und die An-

gebote der ALP spielt die individuelle Unterstützung der Lehrkräfte bei akuten 

Fragen zu und Problemen bei der pädagogischen Nutzung von digitalen Me-

dien eine große Rolle. 

Das erfolgt durch die Systembetreuer, die sowohl über ein Videokonferenz-

system als auch über das Infoportal ihren Kolleginnen und Kollegen jederzeit 

mit Rat und Tat zur Seite stehen. 

Aber auch die im Rahmen des BYOD-Konzepts primär für die Schülerinnen 

und Schüler angestellte Hilfskraft (ein Informatikstudent) wird hier weiterhin 

wertvolle Unterstützungsarbeit leisten können. 
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4 Das Medien- und Methodencurriculum 

Grundlage für das Erstellen des MuM-Curriculums 2011 war der Lehrplan des 

achtjährigen Gymnasiums. Ausgehend von diesem erstellten die Fachbe-

treuer/-innen das Curriculum für ihr Fach. 

Dazu kam ein Plan für ein verbindliches Angebot über alle Jahrgangsstufen 

hinweg, bei dem bestimmte Kompetenzen z.T. mehrfach aufgegriffen und ver-

tieft werden. Diesen Teil des Curriculums nennen wir das „Rückgrat“. 

Für dieses Medienkonzept wurden diese drei Säulen des MuM-Curriculums 

überarbeitet und auf den neuesten Stand gebracht. 

4.1 Der Lehrplan PLUS 

Zurzeit wächst der Lehrplan PLUS für das neunjährige Gymnasium auf. Die 

Fachbetreuer/-innen überprüfen die Neuerungen im Bereich der digitalen Me-

dien, integrieren sie in das bestehende Curriculum und stellen auf der 1. Fach-

sitzung des Jahres sicher, dass alle Fachlehrkräfte diese Neuerungen kennen 

und umsetzen. 

4.2 Die verbindlichen fächerübergreifenden Angebote 

Das „Rückgrat“ erfährt mit dem Aufwachsen des Lehrplans PLUS ebenfalls 

Modifikationen, die v.a. mit der geänderten Zahl an Intensivierungsstunden zu 

tun haben, da eine Reihe der bestehenden verbindlichen Angebote in deren 

Rahmen stattfindet. Hier müssen Anpassungen vorgenommen werden. So 

wurde z.B. das Modul „Methoden und Anwendungen“ (MAI) von der Jgst. 6 in 

die Jgst. 7 verschoben, damit auch in der Jgst. 6 der Unterricht täglich um 

13.00 Uhr enden kann. 

4.3 Die fachspezifischen Angebote 

Alle Fachschaften haben ein Curriculum erstellt, das die Elemente aufführt, die 

von der jeweiligen Fachschaft verbindlich in jedem Schuljahr durchgeführt wer-

den. Der Umfang dieser Module zeigt, dass die Arbeit mit den neuen Medien 

am Gymnasium bei St. Anna inzwischen normaler Unterrichtsalltag geworden 

ist, und zwar sowohl für die Lehrkräfte als auch für die Schüler/-innen. Es ge-

hört zum Standard, dass mit Mebis-Kursräumen gearbeitet wird, Unterlagen 

digital zur Verfügung gestellt werden und das Nachrichtenforum zur Kommu-

nikation genutzt wird. Ab der Jgst. 10 wird die Oberstufe komplett über Mebis 

verwaltet (Wahl der Fächer, der W-Seminare, der Studienfahrten usw. usf.). 

4.4 Der individuelle Unterricht 

Nicht im Konzept abgebildet ist der Einsatz neuer Medien im täglichen Unter-

richtsgeschehen. An einer Schule, die ihren Plan von 2011 nahezu vollständig 

umgesetzt hat, würde dieses Ansinnen jeden Rahmen sprengen. 
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4.5 Zusammenstellung der verbindlichen Aktivitäten im Bereich 

der neuen Medien 

Auf den folgenden Seiten sind die verbindlichen Aktivitäten am Gymnasium 

bei St. Anna in einer Synopse jahrgangsweise zusammengestellt. Die farbig 

hinterlegte Zeile zu Beginn einer jeden Jahrgangsstufe enthält die Module des 

„Rückgrats“. Es folgen die Beiträge der einzelnen Fächer in alphabetischer 

Reihenfolge. 



Medien- und Methodencurriculum des Gymnasiums bei St. Anna: SYNOPSE JAHRGANGSSTUFE 5 

5 Basiskompetenzen Suchen und Verarbei-
ten 

Kommunizieren und 
Kooperieren 

Produzieren und Prä-
sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 

Fä
ch

e
r 

ü
b

e
rg

re
if

e
n

d
 

 ab Okt.: Schüler er-
halten Zugang zur 
Plattform M@school 
(Brückenkurs Englisch + Medi-
enscouts) 

 bis Weihnachten: 
Anmeldung in Mebis 
mit Hinterlegung der 
E-Mailadresse 
(Brückenkurs Englisch: Bau-
stein „Netz Basics“ im Rah-
men von „Lernen lernen“ 

 bis Weihnachten: 
Einführung in MS-
Word 
(NTÜ) 

 Anlegen einer sinn-
vollen Dateienstruk-
tur in einem Ordner; 
Benennung von Da-
teien 

(NTÜ) 
 

 bis Weihnachten: Re-
cherche für ein Plakat 
(NTÜ) 

 Mai/Juni: Anfertigen 
eines Dokuments z.B. 
„Bauer in Bayern“ 
(Geografie) 
 
 

 

 Feb.-Apr.: Kommuni-
kation E-Mail <-> 
Chat 
(Deutsch) 
 

 

 bis Weihnachten: Er-
stellen und Druck 
von Textelementen 
für ein Plakat 
(NTÜ) 

 Mai-Juli: Anfertigen 
eines Dokuments z.B. 
„Bauer in Bayern“ 
(Geografie) 

 Febr./März: Safer-In-
ternet 1 für SuS 
(Passwortsicherheit, 
eigene Dateistruk-
tur, Wahrung der 
Privatsphäre) 
(Medienscouts) 

 Mai: Safer-Internet-
Tag für Eltern 
(Medienscouts) 

 Offene Workshops 
„Verhalten in sozia-
len Netzwerken“ 
(Medienscouts in der letzten 
Schulwoche) 



5 Basiskompetenzen Suchen und Verarbei-
ten 

Kommunizieren und 
Kooperieren 

Produzieren und Prä-
sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 

B
io

lo
gi

e
/N

u
T  ab Schuljahresbe-

ginn: Präsentation 
von Ergebnisse sach- 
und zielorientiert un-
ter der Digitalkamera 

 ab Januar: Arbeit am 
Wacom 

 FWU Interaktives 
Lernvideo zum 
Thema Blütenpflan-
zen starten.  

 Internet-Recherche 
mit verschiedenen 
„Suchmaschinen“ 
und somit die eigene 
Kompetenz zur Opti-
mierung entwickeln. 

 Daten und Informati-
onen zielorientiert 
zusammenfassen, 
strukturieren, model-
lieren und aufberei-
ten. 

 Daten und Informati-
onen analysieren, 
vergleichen, inter-
pretieren und kritisch 
bewerten 

 Daten wissenschaft-
lich darstellen: Dia-
gramme/Tabellener-
stellen --> mit 
Excel/Word  

 Speichern von Bild-
schirmfotos auf dem 
Schullaufwerk und 
Resultate mit ande-
ren teilen und vor-
stellen 

 Herbar unter Berück-
sichtigung formaler 
und ästhetischer Ge-
staltungskriterien 
und Wirkungsabsich-
ten erstellen 

 Balken-/Liniendia-
gramme vorstel-
len/besprechen 

 Risiken der Digitali-
sierung und des Me-
diengebrauchs für 
das Individuum beur-
teilen. Thema Sinne 

D
e

u
ts

ch
   Einführung in die 

Nutzung der Media-
thek und ihren Re-
cherchekatalog so-
wie in die Stadtbü-
cherei 

 Altersgerechte Inter-
net-Recherche  

 Feb.-Apr.: Kommuni-
kation E-Mail <-> 
Chat 

 Für Referate: pdf-Do-
kument ggf. als Er-
satz für ein Plakat 

 Fakultativ: Kurzvideo 
(illustrierter Gedicht-
vortrag, illustrierte 
Eigendichtung, Play-
mobil-Verfilmung) 

 Reflexion der eige-
nen Mediennutzung 



5 Basiskompetenzen Suchen und Verarbei-
ten 

Kommunizieren und 
Kooperieren 

Produzieren und Prä-
sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 

G
e

o
gr

ap
h

ie
   Einführung in die 

Verwendung von 
Google Map/Earth: 
Mitwirkung an der 
Planung einer einfa-
chen Wanderung / 
Fahrradtour  

  Strukturierung eines 
übergeordneten geo-
graphischen Themas 
mit Hilfe von digita-
len Mindmaps 
(fakultativ) 

 

K
u

n
st

 

 Basiseinführung zur 
Bedienung der Doku-
mentenkamera 
(für Kurzreferate) 

 Einführung in ein 
Textverarbeitungs-
programm (z.B. 
Word) mit grundle-
genden Anwendun-
gen 

 Internet- Recherche 
auf vorgegebenen 
Serveradressen (z.B. 
auf Mebis) 
(für Kurzreferate und 
für ein Brettspiel zur 
Altägyptischen 
Kunst) 

 (siehe LehrplanPlus 
Ku 5.1) 

 Kommunikation und 
Kooperation über die 
Austauschplattfor-
men auf Securon o-
der über Teams/Auf-
gaben oder /Chat zu 
einer laufenden Un-
terrichtssequenz 

 Bedienung der Doku-
mentenkamera 

 (für Kurzreferate der 
SchülerInnen) 

 Verfassen einer 
Spieleanleitung (z.B.) 
mit einem Textverar-
beitungsprogramm 
für ein mögliches 
Brettspiel ( 

 (siehe LehrplanPlus 
Ku 5.1 und 5.2) 

 

La
te

in
 

 Basiseinführung mo-
biler Endgeräte (Vi-
deoproduktion, Prä-
sentation, Scratch) 

 Vergleich verschiede-
ner Methoden zum 
Wortschatzerwerb 

 Virtuelle Spazier-
gänge durch Rom 

 Einsatz von Mebis-
Kursräumen im regu-
lären Unterricht  

  



5 Basiskompetenzen Suchen und Verarbei-
ten 

Kommunizieren und 
Kooperieren 

Produzieren und Prä-
sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 

M
at

h
e

m
at

ik
 

 Grundlagen des Ar-
beitens mit einer Dy-
namischen Geomet-
rie Software (DGS) 

   DGS: Zeichnen von 
einfachen Objekten 
wie Punkte, Stre-
cken, Geraden, 
Kreise und Vielecke, 
Bewegen von Objek-
ten 

 

M
u

si
k  Umgang mit Apps 

und Lernapplikation 
des Lehrbuchs MusiX  

    



5 Basiskompetenzen Suchen und Verarbei-
ten 

Kommunizieren und 
Kooperieren 

Produzieren und Prä-
sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 

R
e

lig
io

n
sl

e
h

re
 

  2. Halbjahr: Kirchen-
raum und Baustile – 
Internet-Recherche 
als Vorbereitung auf 
einen Kirchenbesuch 

 Vielfalt kirchlichen 
Lebens kennenler-
nen (Homepage aus-
gewählter Pfarreien 
/ Recherche)  Lehr-
planPLUS 

 KR 5.5 
 
 Auffinden von vorge-

gebenen Bibelstellen 
über verschiedene 
digitale und analoge 
Quizformen und 
Spiele (ER 5.2) 

 
 
 

 Analoges und Digitales 
Erstellen von Spielen 
und Quizformen mit be-
stimmten Bibelstellen 
und –inhalten (ER 5.2)   

 

Sp
o

rt
 

     Handyfreies Schul-
landheim 
(„Handyfasten“) 
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6 Basiskompetenzen Suchen und Verarbei-
ten 

Kommunizieren und 
Kooperieren 

Produzieren und Prä-
sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 

Fä
ch

e
r 

ü
b

e
rg

re
if

e
n

d
 

 Nov- Apr.: 10-Finger-
Tastaturschreiben 
(Förderverein) 

 Auffrischung Mebis-
Anmeldung 
(NTI + Medienscouts) 

 Einführung Tabellen-
kalkulation 
(Mathematik) 

 1. Hj: Fortführung 
Textverarbeitung (ei-
gene Dateistruktur, 
Benennung von Da-
teien) 
(NTI) 

 ab Pfingsten: Sy-
nopse: Präsentation 
als Gruppenarbeit 
(verschiedene Fächer; Leit-
fach: Geschichte) 

 ab Pfingsten: Sy-
nopse: Präsentation 
als Gruppenarbeit 
(verschiedene Fächer; Leit-
fach: Geschichte) 

 2. Hj: Anwendung 
Textverarbeitung  
Vorgangsbeschrei-
bung 
(Deutsch) 

 ab Pfingsten: Sy-
nopse: Präsentation 
(verschiedene Fächer; Leit-
fach: Geschichte) 

 Safer-Internet 2 für 
Schüler/-innen (Cy-
bermobbing) 
(Medienscouts) 



6 Basiskompetenzen Suchen und Verarbei-
ten 

Kommunizieren und 
Kooperieren 

Produzieren und Prä-
sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 

B
io

lo
gi

e
/N

u
T  Arbeit am Wacom  

 Umgang mit der Digi-
talkamera 

 Eigene Dateien im 
pädagogischen Netz 

 Internet-Recherche 

1. Hj. Recherche zum 
Thema „Fortbewe-
gung“: 

 Fortbewegungsarten 
an Land, im Wasser, 
in der Luft (s. Über-
sicht)  

 In Einzel- oder Grup-
penarbeit Zusam-
menstellung des Bild-
materials (Filmaus-
schnitte, Bilder) und 
Referat-Ausarbei-
tung  

 ab November Vor-
stellung der Ergeb-
nisse zum Thema 
„Fortbewegung“:  
In Einzel- oder Grup-
penarbeit Vorstel-
lung einer Fortbewe-
gungsart (Filmaus-
schnitte oder Bilder), 
präsentiert am Wa-
com oder über die Di-
gitalkamera 

NTI 

 Multimediapräsenta-
tion, MindMap mit 
XMind 

NuT-Biologie: 2. Hj. 

 Recherche zum 
Thema „Tiere in und 
am Wasser“ 

 In Einzel- oder Grup-
penarbeit Erstellen 
einer Multimedia-
Präsentation 

 Präsentationsvortrag 

2. Hj.: Konflikt „Mensch 
und Gewässer“ 

 Bedeutung von Bio-
top und Biozönose 
See 

 Eingriffe der Men-
schen in das Ökosys-
tem See 

 Darstellung in Form 
einer MindMap am 
Wacom (s. Beispiel 
letzte Seite!) 

 Erforderliche Verhal-
tensänderungen 

D
e

u
ts

ch
 

 Adressatengerechtes 
Verfassen einer E-
Mail 

 

 2. Hj: gezielte Re-
cherche für Vor-
gangsbeschreibung 
(Youtube-Tutorials) 
und Jugendbücher/ 
Buchvorstellung 

 Adressatengerechtes 
Verfassen einer E-
Mail 

 

 

 Sachlicher / Persönli-
cher Brief: Erstellen 
und Überarbeiten 
mit MS WORD 

 2. HJ: Anwendung 
Textverarbeitung  
Vorgangsbeschrei-
bung 

 Buchvorstellung mit 
einfachen PPT-Folien 

 



6 Basiskompetenzen Suchen und Verarbei-
ten 

Kommunizieren und 
Kooperieren 

Produzieren und Prä-
sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 

En
gl

is
ch

 

 Kennenlernen eines 
digitalen Karteikas-
tens zum Vokabeller-
nen, z.B. Phase 6, Ba-
bel) optional als Er-
gänzung zum „rea-
len“ Karteikasten  

 optional: Schüler ent-
nehmen einfachen, 
ggf. didaktisierten 
Filmsequenzen oder 
Songs (z. B. Trick-
filme, Videoclips zu 
vertrauten Lebens-
bereichen wie Fami-
lie, Hobbies oder 
Schule) leicht er-
schließbare Informa-
tionen, v.a. zu Hand-
lungsablauf und Figu-
ren, ggf. unter Nut-
zung von Untertiteln 

  

  Erstellen eines digital 
angefertigten Hand-
outs z.B. als Themen-
zusammenfassung 
(fakultativ) 

 Ein Poster erstellen 
und präsentieren 

 Inhalte einer engli-
schen E-Mail auf 
Deutsch wiederge-
ben  

 Einen deutschen 
Blogpost ins Engli-
sche übertragen 

 Websites ins Deut-
sche bzw. Englische 
übertragen 

 

Et
h

ik
 

Reflektierte Nutzung 
neuer Medien, Führen 
eines Medientagebu-
ches 

Gezielte Recherche, Er-
stellen des eigenen öko-
logischen Fußabdrucks 

   Umgang mit Medien 
– Schulung der Medi-
enkompetenz (vgl. 
LP) 

G
e

sc
h

ic
h

te
 e
 s c h
 i c h
 t e
 

  2. Hj.: Recherchieren 
eines Themas im In-
ternet (z.B.  “Alltags-
leben im alten Pom-
peji”) 

 2. Hj.: Erstellen einer 
adressatengerech-
ten Power-Point-Prä-
sentation zum re-
cherchierten Thema 

 2. Hj.: Power-Point-
Präsentation zum 
vorbereiteten Thema 

 



6 Basiskompetenzen Suchen und Verarbei-
ten 

Kommunizieren und 
Kooperieren 

Produzieren und Prä-
sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 

K
u

n
st

 

 Einführung in die 
Vektorgrafik und der 
objektorientierten 
Informatik (NTI) mit 
folgender Bei-
spielsoftware: 
„Object Draw“  
„Inkskape“ 

 Einführung in Text-
verarbeitungspro-
grammen und in Prä-
sentationssoftware 
(NTI) 

 Internet- Recherche 
nach Text- und Bild-
inhalten (für Kurzre-
ferate zu antiken 
Kunstformen) 
(siehe LehrplanPlus 
Ku 6.3) 

 Wechsel des Lern- 
und Arbeitsortes (zu 
Hause/in der Schule) 

 Dateien-Upload un-
ter Teams/Dateien o-
der unter Mebis/Auf-
gabe in der Schule >> 
Bearbeitung der Da-
teien zu Hause; wie-
derum Upload der 
bearbeiteten Dateien 
zu Hause u.s.f. 

 Kommunikation zwi-
schen Schüler und 
Lehrkraft durch Chat-
funktion mit Anhang 

 Gestalten von Wort-
bildern und Buchsta-
ben mit Hilfe der er-
lernten Software 
(siehe Basiskompe-
tenzen und Lehrplan-
Plus Ku 6.3) 

 Beurteilung von un-
terschiedlichen 
Schrifttypen in einem 
Textverarbeitungs-
programm 
(siehe LehrplanPlus 
Ku 6.3) 

La
te

in
 

   Einsatz von Mebis-
Kursräumen im regu-
lären Unterricht 
(fakultativ) 

 Vorstellung von on-
line-Videos: Selbst-
lernkurse zu ausge-
wählten Grammatik-
kapiteln 

 Stichwortrecherche 
zur Mythologie und 
Erstellung von Steck-
briefen 

 



6 Basiskompetenzen Suchen und Verarbei-
ten 

Kommunizieren und 
Kooperieren 

Produzieren und Prä-
sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 

M
at

h
e

m
at

ik
 

 Grundlagen des Ar-
beitens mit einem 
Tabellenkalkulations-
programm  

   Erstellen von Tabel-
lenblättern mit einfa-
chen Rechenoperati-
onen und Diagram-
men zur Analyse und 
Präsentation von Da-
ten 

 

M
u

si
k  Umgang mit Apps 

und Lernapplikation 
des Lehrbuchs MusiX 

   Gestaltung eigener 

Musik auf Basis von 

Ideen klassischer 

Komponisten mit 

dem Tablet 

 

R
e

lig
io

n
sl

e
h

re
 

  2. Halbjahr: Arbeit 
kirchlicher Hilfswerke: 
 Vorstellung einzelner 

Hilfswerke und aus-
gewählter Projekte 
in Dokumentform 

 

 Vorstellung eines kirchli-

chen Hilfswerkes z.B. 

durch eine PP-Präsenta-

tion (LehrplanPLUS KR 

6.5, ER 6.5) 

 

 Erstellen von Rollen-
spielen zu typischen 
Konfliktsituationen in 
der Familie mit Lö-
sungsstrategien (ER 
6.1) 
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7 Basiskompetenzen Suchen und Verarbei-
ten 

Kommunizieren und 
Kooperieren 

Produzieren und Prä-
sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 

Fä
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r 

ü
b

e
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 Modul „Präsenta-
tion“ mit Power-
point/Impress 
(Intensivierungskonzept MAI) 

 Upload/Download 
auf Laufwerk H: / R: 
(NTI + Intensivierungskonzept 
MAI) 

 Hypertext (Schwer-
punkt), Robot Karol 
(NTI) 

 Tabellenkalkulation 
bei Geschwindigkei-
ten/Diagramm 
(NTPh) 

 Einsatz von Textver-
arbeitungsprogram-
men 
(Deutsch) 

 Modul „Werbung: 
Analyse und eigene 
Produktion“ 
(Intensivierungskonzept MAI) 

 Einsatz von Mebis-
Kursräumen im regu-
lären Unterricht 
(verschiedene Fächer) 

 Modul „Werbung: 
Analyse und eigene 
Produktion“ 
(Intensivierungskonzept MAI) 

 Erstellen von Texten 
mit Textverarbei-
tungsprogrammen 
(Deutsch) 

 ab März: Safer-Inter-
net 3 für Schüler/-in-
nen (Social Media) in 
Doppelstunden 
(Medienscouts) 

D
e

u
ts

ch
 

  Stichwort-Recherche 
für Lexikonartikel 
und für materialge-
stütztes Informieren 
und Argumentieren 

 Einsatz von Mebis-
Kursräumen im regu-
lären Unterricht: 
Lexikonartikel, Buch-
Rezension 

 

 Erstellen von Texten 
mit Textverarbei-
tungsprogrammen, z. 
B. Lexikonartikel, 
Buch-Rezensionen 

 Fakultativ: digitales 
Lesetagebuch 

 einfache Filmse-
quenz-Analyse, z. B. 
Jugendbuch-Verfil-
mung 



7 Basiskompetenzen Suchen und Verarbei-
ten 

Kommunizieren und 
Kooperieren 

Produzieren und Prä-
sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 

En
gl

is
ch

 

  Kennenlernen einer 
englischsprachigen 
landeskundlichen 
Website: Entnahme 
und Strukturierung 
von Informationen 

 Filmsequenzen und 
Radiosendungen ver-
stehen und Informa-
tionen entnehmen 

Mebis / MS Teams fakul-

tativ (vorwiegend Leh-
rerSchüler Kommuni-
kation) 
 Lückentexte (mit Hil-

festellungen und Er-
klärungen der Lö-
sung) 

 Quiz (mit Hilfestel-
lungen und Erklärun-
gen der Lösung) 

 PenPal Projekt 

 Einen Schulclub/AG 
mit einem Flyer und 
einer Präsentation 
vorstellen 

 Einen Reisebe-
richt/Radiobericht 
planen, schreiben 
und aufnehmen 

 Eigene Briefe schrei-
ben und beantwor-
ten 

 
 

 Zwei Präsentationen 
vergleichen 

 Die eigene Medien-
nutzung reflektieren 

G
e

o
gr

ap
h

ie
 

  Finden eines geeig-
neten Satellitenbilds 
zu einem geographi-
schen Thema mit 
Hilfe des Internets 
und eines Fragekata-
logs 
(fakultativ) 

  Üben des Umgangs 
mit Klimadiagram-
men anhand spezifi-
scher Software wie 
z.B. Klimagraph 
(Diercke), klimadia-
gramme.de) 

 Fakultativ:  
Erstellen einer digita-
len Präsentation mit 
festen Vorgaben und 
verpflichtender Ein-
bindung von Karte, 
Tabelle, Diagramm 
und Text 

 Gemeinsames Be-
werten der digitalen 
Präsentationen 
(fakultativ) 



7 Basiskompetenzen Suchen und Verarbei-
ten 

Kommunizieren und 
Kooperieren 

Produzieren und Prä-
sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 

G
e

sc
h
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h

te
 

    Präsentation zu The-
men wie „Ritter“ o-
der „Entdeckungen“ 

 

K
u

n
st

 

 Einübung und Vertie-
fung von Textverar-
beitungsprogram-
men und Präsentati-
onssoftware  

 Wiederholung und 
Vertiefung des Um-
gangs mit Mebis 

  Kommunikation und 
Kooperation über die 
Austauschplattfor-
men auf 
Securon/Austausch-
laufwerk oder über 
Teams/Aufgaben o-
der /Chat, alternativ 
unter Mebis/Aufga-
ben zu einer laufen-
den Unterrichtsse-
quenz 

 Erstellung von Druck-
vorlagen im Hinblick 
auf ein Druckverfah-
ren oder Drucker-
zeugnisse mit digita-
len Mitteln (z.B. mit 
Hilfe eines Vektor-
grafikprogrammes) 
(siehe LehrplanPlus 
Ku 7.3) 

 Betrachtung und 
Analyse von Lehrfil-
men mit fachlichen 
Inhalten (z.B. mittel-
alterliche Malerei) 
(siehe LehrplanPlus 
Ku 7.1) 

La
te

in
 

   Vorstellung von on-
line-Videos: Selbst-
lernkurse zu ausge-
wählten Grammatik-
kapiteln 

 Stichwortrecherche 
zur Mythologie und 
Erstellung von Steck-
briefen 

 



7 Basiskompetenzen Suchen und Verarbei-
ten 

Kommunizieren und 
Kooperieren 

Produzieren und Prä-
sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 

M
at

h
e

m
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 Vertiefung der Arbeit 
mit einem Tabellen-
kalkulationspro-
gramm (einfache Re-
chenoperationen, 
Kopieren von For-
meln) 

 Fortführung des Ar-
beitens mit einem 
DGS (Konstruktio-
nen, Zugmodus) 

  
 Anfertigen von Kon-

struktionen mit ei-
nem DGS 

 Analysieren von geo-
metrischen Zusam-
menhängen mit ei-
nem DGS 

M
u

si
k  Arbeit mit DAWs wie 

z. B. garageband auf 

dem iPad 

 

  Nutzung von Mebis 
für selbständiges 
Üben 

 Selbständige Arbeit 
der Schüler mit dem 
Online-Material des 
Beethoven-Hauses 
Bonn und Präsenta-
tion der Ergebnisse 

 Recherche und 
Präsentation: 
Künstler*innen und 
Bands der Rock- und 
Popmusik 

 Reflexion und Ana-
lyse von Medienrech-
ten / Fragen des Ur-
heberrechts und Be-
zug auf den eigenen 
Umgang mit Musik 

 



7 Basiskompetenzen Suchen und Verarbei-
ten 

Kommunizieren und 
Kooperieren 

Produzieren und Prä-
sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 

N
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h
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 In N+T erweitern die 
Schüler/innen ihre 
Medienqualifikation 
gemäß Lehrplan. 

 Sie lernen vertieft, 
sich durch Einsatz ge-
eigneter Werkzeuge 
und Suchstrategien 
Informationen im In-
ternet zu beschaffen 
und diese zu bewer-
ten. 

 Verwendung von 
„Leifi-Physik“ 

 „Lernen durch Leh-
ren“-Einheit am Bei-
spiel „Farben des 
Lichts“ 

 Internetrecherche zu 
berühmten Physikern 
/ neuen physikali-
schen Größen, Prä-
sentation der Ergeb-
nisse (Kurzreferat) 

 Arbeit und Präsenta-
tion am Tablet 

 Animationen und Vi-
deos zu Finsternis-
sen, Simulationen zu 
Licht und Schatten 

 Applets zur Simula-
tion von elektrischen 
Schaltkreisen 

 



7 Basiskompetenzen Suchen und Verarbei-
ten 

Kommunizieren und 
Kooperieren 

Produzieren und Prä-
sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 
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  Lernzirkel „Islam: Be-
arbeitung vorgege-
bener Stationen auf 
Mebis und Produk-
tion eigener Statio-
nen zu vorgegebe-
nen Themen mittels 
Internetrecherche “ 
(ER 7: LB 3) 

 

  Lernzirkel „Islam: 
Bearbeitung 
vorgegebener 
Stationen auf Mebis 
und Produktion 
eigener Stationen zu 
vorgegebenen 
Themen mittels 
Internetrecherche“ 
(ER 7: LB 3) 

 

 kritisch-konstruktive 
Betrachtung des ei-
genen Medienkon-
sums – LB 1: Auf dem 
Weg zu mir selbst 

 

Sp
o

rt
 

     Handyfreier Skikurs 
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Produzieren und Prä-
sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 
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 Präsentationsschul-
aufgabe  Wieder-
holung Textverarbei-
tung (eigene Da-
teistruktur, Benen-
nung von Dateien) 
(Deutsch) 

 Präsentationsschul-
aufgabe 
(Deutsch) 

 Einsatz von Mebis-
Kursräumen 

o Deutsch (für SchA) 
o Mathematik (lern-

reich 2.0 – Material) 
o Physik (lernreich 2.0 

– Material) 

 Präsentationsschul-
aufgabe 
(Deutsch) 

 Safer-Internet 4 (Ju-
gend und Medien – 
Rechtliches) 
(Jugendschutzbeauftragter) 



8 Basiskompetenzen Suchen und Verarbei-
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Kommunizieren und 
Kooperieren 

Produzieren und Prä-
sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 

B
io

lo
gi

e
 

 ab Schuljahresbeginn: 

Präsentation von Er-

gebnissen sach- und 

zielorientiert unter 

der Digitalkamera 

 ab Schuljahresbeginn: 

Arbeit am Wacom 

 ab Schuljahresbeginn: 

Material aus einem 

Mebis-Kurs und 

Teams öffnen und 

hochladen ab Novem-

ber 

 

 ab November: (Micro-

soft) PowerPoint Prä-

sentationen dazu: 

 Mediale Informati-

onsquellen auswäh-

len und Inhalte ent-

nehmen (Einzelarbeit 

mit fachwissenschaft-

lichen Texten, Refe-

rate vorbereiten inkl. 

Internetrecherche) 

 Daten und Informati-

onen analysieren, in-

terpretieren und kri-

tisch bewerten (Ta-

bellen, Grafiken erfas-

sen) 

 Arbeit mit Modellen 

zur Veranschauli-

chung abstrakter In-

halte: Zellmodelle, 

modellhafte Darstel-

lung in Filmen (Sy-

napse...) 

 Modell zum Strahlen-

gang (fachübergrei-

fend zu Physik) 

 ab November: (Micro-

soft) PowerPoint Prä-

sentationen dazu: 

 Analoge und digitale 

Werkzeuge zur Ge-

staltung kollaborati-

ver als auch individu-

eller Lernprozesse 

verwenden und Resul-

tate mit anderen tei-

len, z.B. experimen-

telles Arbeiten allein 

und in der Gruppe 

 z.B. Sezieren von 

Schweineaugen 

 ab November: (Micro-

soft) PowerPoint Prä-

sentationen dazu: 

 Werkzeuge zur Reali-

sierung verschiedener 

Medienprodukte aus-

wählen und zielge-

richtet einsetzen: Ka-

mera für Referate, 

Versuchsergebnisse) 

 Medienprodukte un-

ter Berücksichtigung 

formaler und ästheti-

scher Gestaltungskri-

terien und Wirkungs-

absichten erstellen 

 Arbeitsergebnisse un-

ter Einsatz adäquater 

Präsentationstechni-

ken und medialer 

Werkzeuge sachge-

recht darbieten 

 Medienangebote und 

Informatiksysteme 

analysieren und be-

werten  

 Verschiedene Zellty-

pen anhand mikrosko-

pischer Aufnahmen in 

FWU-Filmen verglei-

chen und beschreiben 



8 Basiskompetenzen Suchen und Verarbei-
ten 

Kommunizieren und 
Kooperieren 

Produzieren und Prä-
sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 

D
e

u
ts

ch
 

 Präsentation als 
KASL 

 Zeitungs-Projekt, z.B. 
„ZiSch“ der „AZ“ 

 Recherche für Prä-
sentation 

 Einsatz von Mebis-
Kursräumen 
Deutsch 

 Präsentation als 
KASL 

 Fakultativ: Kurzge-
schichten als Play-
mobil-Videos 

 digitale Portfolio-Ar-
beit 

En
gl

is
ch

 

  Internetrecherche zu 
bestimmten Lehr-
buch-Themen 

 Filmsequenzen / Ra-
dioberichte verste-
hen und nachspielen 

 

 Schüler verfassen 
Texte zu verschiede-
nen Themen wobei 
sie auf erste, der je-
weiligen Textart und 
dem Kommunikati-
onsmedium ange-
messene, grundle-
gende Gestaltungs-
kriterien achten 

 Arbeitsaufträge (z.B. 
Expertengruppen) 
meist als PPP 

 Einen Podcast erstel-
len 

 Einen Reiseprospekt 
erstellen und präsen-
tieren 

 Kurzpräsentation 
über ein historisches 
Objekt / Gallery walk 

 Einen Reiseblog er-
stellen 

 Deutsche Untertitel 
für ein englischspra-
chiges –Video erstel-
len 

 Chancen und Risiken 
von Mediennutzung 
reflektieren 

 Internetquellen kri-
tisch untersuchen 



8 Basiskompetenzen Suchen und Verarbei-
ten 

Kommunizieren und 
Kooperieren 

Produzieren und Prä-
sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 

Fr
an

zö
si

sc
h

 

 Eigenständige Erar-

beitung neuer Gram-

matik mit Hilfe von 

Erklärvideos (flipped 

classroom) 

 Wiederholen von 

Wortschatz/ Gram-

matik mit Hilfe des 

digitalen Lehrwerk-

materials 

 Korrekte Eingabe dia-
kritischer Zeichen 
und Rechtschreib-
prüfung bei der Nut-
zung unterschiedli-
cher Endgeräte 

  Einfache, ggf. didak-
tisierte Hör-/Hörseh-
texte (Filmclips und -
sequenzen) und Ein-
gangsseiten französi-
scher Websites 

 

 Kennenlernen ele-
mentaren Vokabu-
lars der digitalen 
Kommunikation in 
der Zielsprache 

  Kritisches Reflektie-
ren des eigenen Me-
dienverhaltens im 
Vergleich zu den Figu-
ren im Lehrbuch. 

G
ri

e
ch

is
ch

 

  Anwendung von 
Techniken des 
Lernens unter 
Nutzung des 
digitalen 
Übungsmaterials von 
Dialogos 1 

 Partner-/Gruppen- 
arbeit zu Themen der 
Grammatik 
(Wiederholung) und zu 
Themen der antiken 
Kultur (auch auf 
digitalen 
Lernplattformen)  

 Kurzreferate,-prä-
sentationen zur anti-
ken Kultur (auch mit 
Hilfe digitaler Me-
dien) 

 



8 Basiskompetenzen Suchen und Verarbei-
ten 

Kommunizieren und 
Kooperieren 

Produzieren und Prä-
sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 

It
al

ie
n

is
ch

 

 Berücksichtigung 
sprachspezifischer 
Sonderzeichen bei 
der Textverarbeitung 

 Nutzung zielsprachi-
ger digitaler Inhalte 
(z.B. einfache Video-
clips, touristisches In-
formationsmaterial, 
Audioguides) 

 Einsatz von Mebis-
Kursräumen und/o-
der weiteren Lern-
plattformen 

  

K
u

n
st

 

   Kommunikation und 
Kooperation über die 
Austauschplattfor-
men auf 
Securon/Austausch-
laufwerk oder über 
Teams/Aufgaben o-
der /Chat, alternativ 
unter Mebis/Aufga-
ben zu einer laufen-
den Unterrichtsse-
quenz 

 Gestaltung von 
Schriftzügen, Plaka-
ten oder Logos auch 
mit digitalen Mitteln 
(mit Hilfe von Vektor-
grafikprogrammen 
(siehe LehrplanPlus 
Ku 8.3) 

 Analyse von digitalen 
Schriftzügen, Plaka-
ten oder Logos aus 
dem Bereich Print-
medien und web-De-
sign 
(siehe LehrplanPlus 
Ku 8.3) 



8 Basiskompetenzen Suchen und Verarbei-
ten 

Kommunizieren und 
Kooperieren 

Produzieren und Prä-
sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 

La
te

in
 

  Einführung in die Be-
nutzung eines online-
Wörterbuchs 

  Vorstellung des Fa-
ches Latein am Info-
Abend und Informa-
tion über digitale 
Lernangebote durch 
SuS 

 kreative Rezeption 
ausgewählter lateini-
scher Texte in Anleh-
nung an den neu kon-
zipierten Lernbereich 
"Latein 7.5.3. - aktu-
ell, digital, kreativ" 

 

M
at

h
e

m
at

ik
 

 Arbeit mit einem 
Funktionenplotter 
(Geogebra) 

 Arbeit mit einem Ta-
bellenkalkulations-
programm zur Aus-
wertung und Simula-
tion von Zufallsexpe-
rimenten (Unter-
scheidung von abso-
lutem und relativem 
Zellbezug) 

  Einsatz von Mebis-
Kursräumen 
(unterrichtsbegleitender 
Kursraum sowie Kursraum zur 
Wiederholung von Grundwis-
sen) 

 Erstellen von Werte-
tabellen und Funkti-
onsgraphen mit Geo-
gebra 

 Analysieren des Zu-
sammenhangs zwi-
schen Funktionsterm 
und Graph mit Geo-
gebra (insbesondere 
bei linearen und ge-
brochen rationalen 
Funktionen)  



8 Basiskompetenzen Suchen und Verarbei-
ten 

Kommunizieren und 
Kooperieren 

Produzieren und Prä-
sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 

M
u

si
k  Musizieren mit digi-

talen Instrumenten 

   Komposition und 
Aufnahme eines 
Werbejingles 

 Aufnehmen einer 
kurzen Filmsequenz 
und Unterlegen der 
Filmsequenz mit ver-
schiedenen Musik-
beispielen 

 Analyse von Filmmu-

sik: Techniken und 

Wirkung 

P
h

ys
ik

 

 Auswerten von Mess-
daten 

 Animationen zum 
Teilchenmodell (Ag-
gregatszustände) 

  Internetrecherche zu 
versch. Themen 
(Meeresströmung, 
Anomalie des Was-
sers, etc.) 

 Videos zu Energieum-
wandlungen (z.B. 
Trampolinspringer, 
Wasserkraftwerk), 
Animationen (Leifi-
Physik) 

 Leifi-Physik 

 Arbeit mit den Mebis-
Kursen  

 Auswerten von Mess-
daten beim Erwär-
men/Abkühlen mit 
Tabellenkalkulation 
(inkl. Diagramm), 

 Internetrecherche 
zur Energieversor-
gung 

  Präsentation der Er-
gebnisse (Gruppen-
/Partnerarbeit: ver-
sch. Kraftwerksty-
pen) 

 Umgang mit Ressour-
cen/Energie, Um-
weltfragen und Zu-
kunftsaussichten)  



8 Basiskompetenzen Suchen und Verarbei-
ten 

Kommunizieren und 
Kooperieren 

Produzieren und Prä-
sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 

R
e

lig
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e
h
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E L I G
 I O
 

N
 S L E H
 

R
 E   “Menschen-Bilder” 

in der heutigen Zeit 
(z.B. Influencer) KR 
8.1 

 Recherche zu Miss-
ständen in der heuti-
gen Zeit (soziale Un-
gerechtigkeit / Um-
weltprobleme) KR 
8.2 

 
 Lernzirkel „Reforma-

tion/ Schöpfung/ 
Zeit: Bearbeitung vor-
gegebener Stationen 
auf Mebis und Pro-
duktion eigener Stati-
onen zu vorgegebe-
nen Themen mittels 
Internetrecherche“ 
(ER 8: LB 1+3+4) 

 

  Vorstellung kirchli-
cher Beratungsstel-
len durch PPP oder 
eigene Filme KR 8.5 

 
 Lernzirkel „Reforma-

tion/ Schöpfung/ 
Zeit: Bearbeitung vor-
gegebener Stationen 
auf Mebis und Pro-
duktion eigener Stati-
onen zu vorgegebe-
nen Themen mittels 
Internetrecherche“ 
(ER 8: LB 1+3+4) 

 

 Menschenbilder in 
sozialen Medien / 
Computerspielen etc. 
KR 8.1 
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Kooperieren 

Produzieren und Prä-
sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 

Sp
an
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 Einsatz von Mebis-/ 
Teams-Kursräumen 
für alle Klassen zur 
Dokumentation des 
Unterrichts und zur 
Kommunikation (vir-
tuelles Klassenzim-
mer) 

 Hörverstehen im Un-
terricht und zu Hause 

 Kennenlernen eines 
zweisprachigen (On-
line-) Wörterbuches, 
z.B. Pons, Langen-
scheidt, dict.leo.org 

 Entnehmen und Aus-
werten von leicht 
verständlichen Infor-
mationen aus Bil-
dern, Karten, authen-
tischen Texten, Fil-
men Videoclips (z.T. 
aus dem Internet) 

 Einsatz von Mebis-/ 
Teams-Kursräumen 
für alle Klassen zur 
Dokumentation des 
Unterrichts und zur 
Kommunikation (vir-
tuelles Klassenzim-
mer) 

 Kennenlernen inter-
netspezifischen 
Wortschatzes 

 Drehen eines Filmes 
mit Hilfe des Smart-
phones 

 

 Arbeit mit Online-
/Digital-Materialien 
des Lehrbuches 

Sp
o

rt
 

   Smartphone als Mu-
sikquelle 

 Videoanalyse mit 
Smartphone 
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sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 

Fä
ch
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b
e
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e

n
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 ECDL 
(Wahlunterricht)  

 Debattenschulauf-
gabe 
(Deutsch) 

 Debattenschulauf-
gabe 
(Deutsch) 

 Einsatz von Skype mit 
Austauschschulen 
(3. Fremdsprachen) 

 Einsatz von Mebis-
Kursräumen in ver-
schiedenen Fächern, 
v.a. 

o Deutsch (für SchA) 
o Mathematik (lern-

reich 2.0 – Material) 
o Physik (lernreich 2.0 

– Material) 

 Debattenschulauf-
gabe 
(Deutsch) 
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Kommunizieren und 
Kooperieren 

Produzieren und Prä-
sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 

B
e
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fl
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h

e
 O

ri
e

n
ti

e
ru

n
g 

 Erstellen von An-
schreiben und Le-
benslauf mit Textver-
arbeitungsprogramm 

 Recherche zu Beru-
fen, Durchführung 
von Berufswahl- so-
wie Eignungstests on-
line 

   Reflexion über die 
Auswirkungen der Di-
gitalität auf die neue 
Arbeitswelt 
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Produzieren und Prä-
sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 

B
io
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(Bereits erworbene Kom-
petenzen): 
 Umgang mit der Digi-

talkamera 
 Eigene Dokumente im 

Schulrechner vorbe-
reiten und abspei-
chern (Computer-
raum) 

 Darstellen und Prä-
sentieren von Sach-
verhalten unter Ein-
satz von Multimedia-
dokumenten 

 Internet-Recherche 
(Computerraum) 

 Fertigkeiten beim ex-
perimentellen, natur-
wissenschaftlichen 
Arbeiten (sicherer 
Umgang mit Geräten, 
etc.) 

 Ggf. Vorbereitung von 
Referaten zu Hause in 
digitaler Form, inklu-
sive Internetrecher-
che 

 auch Verwendung von 
Mebis 

 Einzelarbeit im Unter-
richt unter Verwen-
dung fachwissen-
schaftlicher Texte und 
anschließende sach-
gerechte Darstellung 
mit Hilfe der Kamera 

 Modellverwendung: 
Vernetzung der abs-
trakten Inhalte mit 
Grundwissen zur Teil-
chenmodellvorstel-
lung, z.B. bei Themen 
wie Molekulare Gene-
tik, Gentechnik (DNA-
Modell),  

 Partner- und Grup-
penarbeiten, auch 
beim experimentellen 
Arbeiten: 

DNA-Isolierung aus Ge-
müse    

 Verwendung der Digi-
talkamera: Einsatz 
von Bildern, Grafiken, 
Tabellen 

 Sachgerechtes Prä-
sentieren von Refera-
ten und / oder Ver-
suchsergebnissen etc. 
mit Hilfe von z.B. Mul-
timediadokumenten 

 In Zukunft Gewässer-
analyse: Mit geeigne-
ten Chemikalien Be-
standteile analysieren 

 Mikroskopische Prä-
parate anfertigen 
(Kleinstlebewesen im 
Gewässer) 

 Untersuchungen un-
ter dem (Stereo-) Mik-
roskop 

 naturwissenschaftli-
che Erkenntnisgewin-
nung beim experi-
mentellen Arbeiten 
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Produzieren und Prä-
sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 

C
h

e
m
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 Präsentationen er-
stellen 

 Anfertigung und Aus-
wertung von einfa-
chen Diagrammen 
zur Darstellung quali-
tativer Zusammen-
hänge in Excel 

 C9 2 Internetrecher-
che, Erstellen und 
Präsentieren von 
Steckbriefen zu aus-
gewählten Stoffen 
des Alltags 

  Präsentationen zu 
ausgewählten Refe-
ratsthemen 

 Einsatz von interakti-
ven Programmen zur 
Erarbeitung und Ver-
tiefung verschiede-
nener Kompetenzbe-
reiche (Kenneigen-
schaften, Aggregat-
zustände, Atombau, 
Molekülbau, Ru-
therford Streuung C9 
2, 4, 5) 

 https://phet.colo-
rado.edu/de/ 
https://www.ptable.
com/?lang=dehttp://
www.chemie-inter-
aktiv.net 

 Moleküldarstellun-
gen mit “MOLVIEW” 

 

https://phet.colorado.edu/de/
https://phet.colorado.edu/de/
https://www.ptable.com/?lang=de
https://www.ptable.com/?lang=de
http://www.chemie-interaktiv.net/
http://www.chemie-interaktiv.net/
http://www.chemie-interaktiv.net/
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Analysieren und Re-
flektieren 
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 Kollaboratives Arbei-
ten über Teams oder 
Mebis 

 Recherche für Debat-
tenschulaufgabe 

 Debattenschulauf-
gabe 

 Einsatz von Mebis-
Kursräumen  
Deutsch (für SchA) 

 Erstellen und Präsen-
tieren von Recher-
cheergebnis-sen für 
Debatten-schulauf-
gabe 

 Fakultativ: Standbil-
der oder Kurzvideos 
zu Dramen 

 

En
gl

is
ch

 

 Evtl. Podcasts als 
Hörverstehensaufga-
ben 

 Recherche auf eng-
lischsprachigen Inter-
netseiten zum 
Thema “Australien” 
(Erstellung einer 
Gruppenpräsenta-
tion) 

  Erstellen eines bio-
graphischen Po-
dcasts im Kontext 
Multikulturalismus in 
London 

 Statistiken verstehen 
und erklären am Bei-
spiel der Bevölkerung 
Australiens 

 Streaming: Konsum-
gewohnheiten und 
Mediennutzung re-
flektieren 
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 Selbständige Nut-
zung eines her-
kömmlichen zwei-
sprachigen Wörter-
buchs 

 Kennenlernen ver-
lässlicher Quellen zur 
Internet-Recherche 
in der Zielsprache 

 Kennenlernen ele-
mentarer Informati-
onen eines zweispra-
chigen Online-Wör-
terbuches  

 Einfache, aber zu-
nehmend authenti-
sche Hör-/ Hörseh-
texte (Radio-/Fernse-
hinterviews, Nach-
richten, Filmsequen-
zen ggf. mit französi-
schem Untertitel) 

 
 Beachtung von 

Netiquette und Da-
tenschutz im Um-
gang mit digitalen 
Medien 

 Kritische Auseinan-
dersetzung mit den 
Vor- und Nachteilen 
eines Online-Wörter-
buchs im Vergleich 
zum herkömmlichen 
Printmedium 

G
ri

e
ch

is
ch

 

  zunehmende Nut-
zung digitaler 
Hilfsmittel zum 
Lernen: Arbeit 
mit dem digitalen 
Übungsmaterial 
von Dialogos 2 

 Gruppenpräsentatio
nen zu 
landeskundlichen 
oder 
grammatikalischen 
Themen; Arbeit auf 
digitalen Plattformen 
wie Mebis, Teams; 
digitale Recherche 

 Anwendung von Methoden 
der kreativen Rezeption bei 
der Auseinandersetzung 
mit griechischen Texten 
(z.B. Entwürfe von Plaka-
ten, auch unter Nutzung 
geeigneter digitaler Me-
dien) 

 Reflexion der 
digitalen Quel-
lennutzung im 
Vergleich mit 
herkömmlichen 
Nachschlagewerken 
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  Einführung in die 
Nutzung von Wörter-
büchern auch in on-
line verfügbarer 
Form 

 Einsatz von digitalen 
Kommunikationsme-
dien (z.B. Skype) mit 
Austauschschulen 
bzw. Schulen im Aus-
land 

 Einsatz von Mebis-
Kursräumen und/o-
der weiteren Lern-
plattforen 

 kurze Präsentationen 
(z.B. Ergebnis einer 
landeskundlichen Re-
cherche) unter Zuhil-
fenahme geeigneter 
medialer Unterstüt-
zung 

 Kenntnis der grund-
sätzlichen Vor- und 
Nachteile online ver-
fügbarer Wörterbü-
cher 

 Bewertung der Ver-
lässlichkeit und Seri-
osität digitaler Quel-
len und Materialien 

K
u

n
st

 

 Einführung in Foto-
bearbeitungspro-
grammen (z.B. Gimp 
oder Photoshop) 

 

 Internet- Recherche 
nach verschiedenen 
Formen der Selbst-
darstellung und der 
Mode im Internet 
(siehe LehrplanPlus 
Ku 9.3) 

 

 Kommunikation und 
Kooperation über die 
Austauschplattfor-
men auf 
Securon/Austausch-
laufwerk oder über 
Teams/Aufgaben o-
der /Chat, alternativ 
unter Mebis/Aufga-
ben zu einer laufen-
den Unterrichtsse-
quenz 

  Erstellung von digi-
talen Lernplakaten zu 
künstlerischen Strö-
mungen und Künst-
lerpersönlichkeiten 
des 19. Jhd.  

 Einführung in die di-
gitale Bildcollage mit 
Hilfe von Fotobear-
beitungsprogram-
men 

 Figuren und Objekte 
aus Bildern aus-
schneiden und colla-
gieren 
(siehe LehrplanPlus 
Ku 9.1) 

 

 Analyse von verschie-
denen Formen der 
Selbstdarstellung im 
Internet (siehe Lehr-
planPlus Ku 9.3) 
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  Vergleich von Online-
Wörterbüchern mit 
herkömmlichen Wör-
terbüchern 

 online-Übungen zum 
Skandieren 

 Recherche zur Auto-
renlektüre, Präsenta-
tionen zu Biogra-
phien und Textrefe-
rate, digital aufberei-
tet (z.B. mit Power 
Point) 

 Reflexion der digita-
len Quellennutzung 
im Vergleich mit her-
kömmlichen Nach-
schlagewerken 

 Leserlenkung und 
Manipulation in Cä-
sars BG 

M
at

h
e

m
at

ik
 

 Vertiefung des Arbei-
tens mit einem Ta-
bellenkalkulations-
programm 

 Vertiefung des Arbei-
tens mit Geogebra 
(Umgang mit Schie-
bereglern, Bestim-
mung von Scheitel 
und Nullstellen) 

  Einsatz von Mebis-
Kursräumen 
(unterrichtsbegleitender 
Kursraum sowie Kursraum zur 
Wiederholung von Grundwis-
sen) 

 Näherungsweise Be-
rechnung von Quad-
ratwurzeln mit dem 
Heron-Verfahren 
mithilfe eines Tabel-
lenkalkulationspro-
grammes 

 Analysieren des Zu-
sammenhangs zwi-
schen Funktionsterm 
und Graph bei quad-
ratischen Funktionen 
und bei Potenzfunkti-
onen 

M
u

si
k   Recherche und Infor-

mationsverar-bei-

tung zur Programm-

musik auf yours-

tage.tv 

   Analyse einer Musi-
cal-Verfilmung 

 



9 Basiskompetenzen Suchen und Verarbei-
ten 

Kommunizieren und 
Kooperieren 

Produzieren und Prä-
sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 

P
h

ys
ik

 

 Internetrecherche/ 
Präsentationen zu 
technischen Anwen-
dungen (evtl. Part-
nerarbeit) 

 Applets und Animati-
onen zum 
mag./elektr. Feld, 
Elektromotor, Induk-
tion (Walter Fendt, 
Leifi-Physik) 

 Videos, Animationen, 
Simulationen zu den 
einzelnen Themenge-
bieten (Rutherford- 
Experiment, radioak-
tive Strahlung, Kern-
reaktor, etc.) 

 Leifi-Physik 

 Bewegungsabläufe 
auswerten mit Tabel-
lenkalkulation/Dia-
grammen, Bewe-
gungsanalyse mit der 
Hochgeschwindig-
keitskamera  z. B. 
freier Fall, beschleu-
nigte Bewegung  

 Arbeit mit den Mebis-
Kursen  

 Auswerten von Mess-
daten mit Tabellen-
kalkulation (inkl. Dia-
gramm) 

  Recherche zur Ener-
gieversorgung der 
Zukunft: Kernfusion  

 Problematik der Ent-
sorgung radioaktiven 
Mülls 



9 Basiskompetenzen Suchen und Verarbei-
ten 

Kommunizieren und 
Kooperieren 

Produzieren und Prä-
sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 

Sp
an

is
ch

 

 Einsatz von Mebis-/ 
Teams-Kursräumen 
für alle Klassen zur 
Dokumentation des 
Unterrichts und zur 
Kommunikation, (vir-
tuelles Klassenzim-
mer) 

 Hörverstehen im Un-
terricht und zu Hause 

 

 Nutzung eines zwei-
sprachigen (Online-) 
Wörterbuches, z.B. 
Pons, Langenscheidt, 
dict.leo.org 

 Auswählen und 
Strukturieren von In-
formationen aus Bil-
dern, Karten, au-
thentischen Texten, 
Filmen Videoclips 
(z.T. aus dem Inter-
net) 

 Kennenlernen und 
erste Anwendung 
sprachspezifischer 
Sonderzeichen bei 
der Textverarbeitung  

 Einsatz von Skype mit 
Austauschschulen 
(3. Fremdsprachen) 
Dieses Element wird für Spa-
nisch nicht verpflichtend ein-
geführt; je nach Situation 
kann der Einsatz von Skype 
zur Werbung für den Spanien-
austausch (9. Jahrgangsstufe) 
genutzt werden oder für ein 
erstes Kennenlernen der am 
Austausch beteiligten Schüle-
rInnen (10. Jahrgangsstufe) 

 Einsatz von Mebis-/ 
Teams-Kursräumen 
für alle Spanisch-
Klassen zur Doku-
mentation des Unter-
richts und zur Kom-
munikation, (virtuel-
les Klassenzimmer) 

 Miniponencia evtl. 
mit Medieneinsatz, 
bildgestützt, Mind-
map 

 Arbeit mit Online-
/Digital-Materialien 
des Lehrbuches 

 

Sp
o

rt
 

   Smartphone als Mu-
sikquelle 

 Videoanalyse mit 
Smartphone 

 
 



9 Basiskompetenzen Suchen und Verarbei-
ten 

Kommunizieren und 
Kooperieren 

Produzieren und Prä-
sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 

R
e

lig
io

n
sl

e
h

re
   

 

E L I G
 I O
 

N
 S L E H
 

R
 E   

 Recherche zu jüdischem 
Leben (LehrplanPlus KR 
9.5, ER 9.3) 

    Rollendarstellungen in 
sozialen Medien (Lehr-
planPlus 9.3, ER 9.1) 
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10 Basiskompetenzen Suchen und Verarbei-
ten 

Kommunizieren und 
Kooperieren 

Produzieren und Prä-
sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 

Fä
ch

e
rü

b
e

rg
re

if
e

n
d

 

 BYOD-Klasse  Wie-
derholung (eigene 
Dateistruktur, Be-
nennung von Da-
teien) 
(Einsatz in allen Fächern mög-
lich) 

 Einsatz von Mebis- 
bzw. Securon-Kurs-
räumen 
(in allen Fächern möglich) 

 BYOD-Klasse 
(Einsatz in allen Fächern mög-
lich) 

 BYOD-Klasse 
(Einsatz in allen Fächern mög-
lich) 

 Einsatz von Mebis- 
bzw. Securon-Kurs-
räumen 
(in allen Fächern möglich) 

 BYOD-Klasse 
(Einsatz in allen Fächern mög-
lich) 

 BYOD-Klasse 
(Einsatz in allen Fächern mög-
lich) 

B
io

lo
gi

e
 

 Darstellen und Prä-
sentieren von Sach-
verhalten unter Ein-
satz von Multimedia-
dokumenten 

 ggf. Vorbereitung 
von Referaten zu 
Hause in digitaler 
Form, inklusive Inter-
netrecherche 

 Mindmaps zu ökolo-
gischen Themen an-
fertigen 

 Präsentationen zu Er-
nährungsformen und 
/oder Nahrungsmit-
telgruppen 

 Verwendung der Di-
gitalkamera: Einsatz 
von Bildern, Grafi-
ken, Tabellen 

 Sachgerechtes Prä-
sentieren von Refera-
ten und / oder Ver-
suchsergebnissen 
etc. mit Hilfe von z.B. 
Multimediadoku-
menten 

 Interaktive Lernpro-
gramme verwenden 
(z.B. zum Thema Ver-
dauung) 

 Datenbanken analy-
sieren (z.B. beim Um-
weltbundesamt) 



10 Basiskompetenzen Suchen und Verarbei-
ten 

Kommunizieren und 
Kooperieren 

Produzieren und Prä-
sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 

C
h

e
m

ie
 

 Darstellen und Prä-
sentieren von Sach-
verhalten unter Ein-
satz von Multimedia-
dokumenten 

 ggf. Vorbereitung 
von Referaten zu 
Hause in digitaler 
Form, inklusive Inter-
netrecherche 

 Chemieinterak-
tiv.net(Bsp. Hydrata-
tion) 

 Phet (University of 
Colorado – Simualtio-
nen) 

  Verwendung interak-
tiver Simulationspro-
gramme (z. B. “Mol-
view”) 

 Einsatz von interakti-
ven Programmen zur 
Erarbeitung und Ver-
tiefung verschiede-
nener Kompetenzbe-
reiche 

D
e

u
ts

ch
  Umgang mit einem 

Schneideprogramm 
(VLC-Player, Movie 
Maker) 

   Vorstellen eines 
Films nach Th. Bi-
notto „Filme lesen“ 
(evtl. Gruppenarbeit) 

 Elemente der Filma-
nalyse 

 Reflexion über Fake 
News-Mechanismen 

En
gl

is
ch

 

 Kritische und eigen-
ständige Selbstevalu-
ation der eigenen 
Sprachbeherrschung; 
selbständige Steue-
rung des eigenen 
Lernprozesses an-
hand von eingestell-
ten Materialien zu 
Lernstrategien  

 Kennen(lernen) eini-
ger für die Zielspra-
che relevanter Infor-
mationsquellen: In-
ternet-Portale, Rund-
funk- und Fernseh-
programme 

 Zunehmend eigen-
ständige Beschaffung 
von Sekundärinfor-
mation zu Autoren 
und Texten. 

 Kooperation der 
Schüler durch digi-
tale Arbeitsblätter z. 
B. auf MS Teams, die 
arbeitsteilig bearbei-
tet werden und dann 
präsentiert werden 
können 

 E-Mail Projekt mit 
Partnerschule in 
Schottland 

 Selbständiges Erstel-
len eigener kreativer 
Texte (z.B. Ausgestal-
tung und Fortsetzung 
von Geschichten; 
evtl. auch arbeitstei-
lig); Umwandlung in 
eine andere Texts-
orte; Geschichte zu 
einem Bildimpuls 
verfassen  

 Vergleichen und 
Kommentieren von 
Nachrichten-Texten 
und entsprechenden 
Audio-bzw. Video-
Dateien bezüglich In-
halt und Wirkungs-
absicht 

 Potentiale und Risi-
ken von Medien er-
kennen 



10 Basiskompetenzen Suchen und Verarbei-
ten 

Kommunizieren und 
Kooperieren 

Produzieren und Prä-
sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 

Fr
an

zö
si

sc
h

 

 Selbständige Steue-
rung und Überprü-
fung des eigenen 
Lernfortschritts durch 
im Unterricht (digital) 
zur Verfügung ge-
stellte Materialien 
(Musterlösungen, 
Überarbeitungen, in-
dividuelle Korrektu-
ren etc.) und vermit-
telte Lernstrategien 

 Kennen(lernen) eini-
ger für die Zielspra-
che relevanter Infor-
mationsquellen (In-
ternetportale, Rund-
funk- und Fernseh-
programme bzw. -an-
stalten) 

 Digitales Kommuni-
zieren mit Aus-
tausch-Partnern 

 Mebis-/Teams-/ 
Securon-Kursraum 
zur Vorbereitung der 
mdl. Schulaufgabe 
(z.B. Debatte, Prä-
sentationsschulauf-
gabe, Lektüre-/ Film-
besprechung) 

 Powerpoint-ge-
stützte Präsentation 
zu Themen, die ans 
Lehrbuch anschlie-
ßen 

 Filmanalyse (Kennen-
lernen und Anwen-
den elementarer 
filmspezifischer 
Fachbegriffe in der 
Fremdsprache) 



10 Basiskompetenzen Suchen und Verarbei-
ten 

Kommunizieren und 
Kooperieren 

Produzieren und Prä-
sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 

G
e

o
gr

ap
h

ie
 

 Okt/ Nov / Dez: 
 Eigenständiges Ver-

fassen von Kausal-
profilen, etwa zu To-
pographie, Klima, 
Landnutzung etc. In-
diens oder Chinas 

 Arbeit mit Satelliten-
bildern bzw. GIS 
(Google Earth u. 
Maps, Windy 
[windy.com]) zum 
Thema „Monsun“ 

2. HJ:  
 Bearbeitung einer bi-

lingualen Unter-
richtseinheit zum 
Thema Nordamerika 
anhand von FWU 
Clips u.a. Medien in 
Mebis und Erstellen 
und Vortragen eines 
Kurzreferats (10 min) 
mit Power Point Prä-
sentation und 1-seiti-
gem Handout als 
Gruppenergebnis o-
der individueller Leis-
tung. 

 Bearbeitung einer 
bilingualen 
Unterrichtseinheit 
zum Thema 
Nordamerika anhand 
von FWU Clips u.a. 
Medien in Mebis und 
Erstellen und 
Vortragen eines 
Kurzreferats (10 min) 
mit digitaler 
Präsentation und 1-
seitigem Handout als 
Gruppenergebnis 
oder individueller 
Leistung 

Apr/ Mai / Jun:  
Internationale Verflech-
tung durch Globalisie-
rung:  
 Analyse von themati-

schen Karten, aktuel-
len Zeitungsberich-
ten, Karikaturen (u.a. 
Globalisierungskriti-
ker, Frage der Nach-
haltigkeit); auch im 
Rahmen der eigenen 
politischen Mei-
nungsbildung 

 Klimawandel und 
globaler Umwelt-
schutz: Auswerten 
von Diagrammen, 
Statistiken, Grafiken;  

 Darstellung zukünfti-
ger Entwicklungssze-
narien in eigenen 
grafischen Umset-
zungen 



10 Basiskompetenzen Suchen und Verarbei-
ten 

Kommunizieren und 
Kooperieren 

Produzieren und Prä-
sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 

G
ri

e
ch

is
ch

 

  Arbeit mit dem 
digitalen Übungs-
material von Dia-
logos 2 

 zunehmend selb-
ständige Internet-
recherche zu The-
men der antiken 
Kultur und Litera-
tur 

 kreative Rezeption in 
Gruppen-
/Partnerarbeit zu 
Themen der 
Grammatik/antiken 
Kultur/Literatur 
(Lukian, Person des 
Sokrates), auch 
unter Nutzung 
digitaler Medien  

 Präsentationen zur 
Lektüre (digitale 
Möglichkeiten, z.B. 
mediengestützte 
Visualisierung) 

 

It
al

ie
n

is
ch

 

  Fehleranalyse und –
prophylaxe mit digi-
talen Hilfsmitteln 
(z.B. dig. Fehlerport-
folio, Korrekturfunk-
tion von Textverar-
beitungsprogram-
men, Suchmaschi-
nen) 

 Einsatz von digitalen 
Kommunikationsme-
dien (z. B. Skype) mit 
Austauschschulen 

 Einsatz von Etwin-
ning-Projekten 

 Einsatz von Mebis- 
bzw. Securon-Kurs-
räumen und/oder 
anderen Lernplatt-
formen 

  Reflexion über die 
Chancen und Risiken 
der technologischen 
Möglichkeiten und 
deren Nutzung 

 Vergleich unter-
schiedlicher medialer 
Darstellungsformen 
zu einem Thema (er-
weiterter Textbegriff, 
z.B. Artikel und Video 
zu einem Thema) 



10 Basiskompetenzen Suchen und Verarbei-
ten 

Kommunizieren und 
Kooperieren 

Produzieren und Prä-
sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 

K
u

n
st

 

 Vertiefung in der An-
wendung von Vektor-
grafikprogrammen 
und Bildbearbei-
tungssoftware  

 Kompetenz, jedes 
Unterrichtsthema 
wahlweise analog o-
der digital im Zei-
chensaal auszufüh-
ren (BYOD) 

 Internet-Recherche 
zu Themen der 
Kunstgeschichte und 
der Farbtheorie 
(Jahrhundertwende, 
Moderne) im Hin-
blick auf Kunstrefe-
rate (siehe Lehrplan-
Plus  Ku 10.1) 

 

 Kommunikation und 
Kooperation über die 
Austauschplattfor-
men Mebis und 
Securon zu laufen-
den Unterrichtsse-
quenzen 

 Anwendung der digi-
talen Bildcollage mit 
geeigneter Bildbear-
beitungssoftware 
z.B. im Hinblick auf 
ein CD-Cover 

 vergleichende Ana-
lyse von Produkten 
aus dem Kommuni-
kations-Design vor al-
lem unter dem As-
pekt der Farbe bzw. 
Farbkontrasten (Pla-
kat, Piktogramme, 
Wortmarken und Lo-
gotypes) 

 

La
te

in
 

 Einsatz digitaler 
Tools zur lektürebe-
gleitenden Wort-
schatz- und Gram-
matikarbeit (z. B. 
Quizlet, h5p) 

 Vergleich von Online-
Wörterbüchern mit 
herkömmlichen Wör-
terbüchern 

 Einsatz von Mebis- 
bzw. Securon-Kurs-
räumen für die 
(mündliche) Dich-
tungsschulaufgabe 
(fakultativ) 

 Wortschatz-, Gram-
matik- und Überset-
zungsarbeit über di-
gitale Kooperations-
tools (z. B. ZUMpad, 
Google Docs) (Latein) 

 Online-Übungen zum 
Skandieren (Latein) 

 Übersetzungsverglei-
che im Bereich der 
Dichterlektüre 

 Vergleich von Bild-
quellen mit Original-
texten (Ovidlektüre) 
und Präsentation 

 Analyse und Refle-
xion rhetorischer 
Strategien anhand 
der Cicero-Lektüre 



10 Basiskompetenzen Suchen und Verarbei-
ten 

Kommunizieren und 
Kooperieren 

Produzieren und Prä-
sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 

M
at

h
e

m
at

ik
 

 Vertiefung des Arbei-
tens mit Geogebra 
(Umgang mit Schie-
bereglern, Bestim-
mung von Nullstel-
len) 

  Einsatz von Mebis- 
bzw. Securon-Kurs-
räumen  
(unterrichtsbegleitender 
Kursraum sowie Kursraum zur 
Wiederholung von Grundwis-
sen) 

  Analysieren des Zu-
sammenhangs zwi-
schen Funktionsterm 
und Graph bei trigo-
nometrischen und 
ganzrationalen Funk-
tionen 

M
u

si
k 

  Recherche zum 
Thema Jazz 

 

  Praktisches Musizie-
ren mit dem Handy: 
Steve Reichs „Clap-
ping Music“ als App 

 Präsentation zum 
Thema Jazzstile oder 
Musik der 
klassischen Moderne 
- Kunstmusik zwi-
schen 1890 und 1950 

 



10 Basiskompetenzen Suchen und Verarbei-
ten 

Kommunizieren und 
Kooperieren 

Produzieren und Prä-
sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 

P
h

ys
ik

 

 Internetrecherche/ 
Präsentationen zu 
technischen Anwen-
dungen (evtl. Part-
nerarbeit) 

 Arbeit mit dem eige-
nen Gerät: „Bring y-
our own device“ 

 Animationen zu 
Newtons Axio-
men/Impuls (Leifi-
Physik, Walter Fendt) 

 Animationen/Simula-
tionen zu Wellenei-
genschaften (Interfe-
renz, Beugung),  

 Leifi-Physik 

 Komplettes Themen-
gebiet „Astronomi-
sche Weltbilder“ als 
Schülerreferate (Prä-
sentationen) in Part-
nerarbeit 

 Arbeit mit den Mebis-
Kursen  

 Methode der kleinen 
Schritte/Kreisbewe-
gungen mit Tabellen-
kalkulation simulie-
ren 

 computerunter-
stützte Videoanalyse: 
Auswertung mit Ta-
bellenkalkulation 

 Quantenphysik: For-
schung am CERN 

So
zi

al
ku

n
d

e
 

o
 l i t i k   Recherchieren mit 

Laptop (z.B. Inhalte 
von aktuellen Partei-
programmen zu ver-
schiedenen Politikbe-
reichen) 

  Wochenbericht 
über aktuelles po-
litisches Ereignis 
als Power-Point-
Präsentation  

 



10 Basiskompetenzen Suchen und Verarbei-
ten 

Kommunizieren und 
Kooperieren 

Produzieren und Prä-
sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 

R
e

lig
io

n
sl

e
h

re
 

E L I G
 I O
 

N
 S L E H
 

R
 E Internetrecherche zu 

fernöstlichen Religionen 
KR 10.5, ER 10.2 

Kennenlernen und kriti-
sche Bewertung digita-
ler “Memorials” KR 10.2 

   Kritische Bewertung von 
Glücksversprechen in 
Medien (LehrplanPlus 
KR 10.4, ER 10.3) 

Sp
an

is
ch

 

 Einsatz von Mebis-/ 
Teams-Kursräumen 
für alle Klassen zur 
Dokumentation des 
Unterrichts und zur 
Kommunikation, (vir-
tuelles Klassenzim-
mer) 

 Hörverstehen im Un-
terricht und zu Hause 

 sichere Anwendung 
sprachenspezifischer 
Sonderzeichen bei 
der Textverarbeitung 

 Kennenlernen wichti-
ger Webseiten: RTVE, 
El País, Ecos, (Ange-
bote  zum Hör-/Hör-
Sehverstehen ) 

 Ecos-Zeitschriften in 
Mediathek 

 Einsatz von Mebis-/ 
Teams-Kursräumen 
für alle Klassen zur 
Dokumentation des 
Unterrichts und zur 
Kommunikation, (vir-
tuelles Klassenzim-
mer) 

 Kennen verschiede-
ner Informations-
quellen aus dem spa-
nischsprachigen 
Raum 
(Internetportale, 
Rundfunk-/ Fernseh-
programme und –an-
stalten; Canal24Ho-
ras, RTVE mit App)  

 Einsatz von unter-
schiedlichen Medien 
bei der Präsentation 
von Arbeitsergebnis-
sen (z.B. Powerpoint) 

 bei ausreichend Zeit 
Eventuell Projektar-
beit (medienge-
stützt) 

 Arbeit mit Online-
/Digital-Materialien 
des Lehrbuches 

 Filmanalyse/-rezep-
tion (Hörverstehen, 
Hörsehverstehen) 



10 Basiskompetenzen Suchen und Verarbei-
ten 

Kommunizieren und 
Kooperieren 

Produzieren und Prä-
sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 

Sp
o

rt
    Smartphone als Mu-

sikquelle 
 Videoanalyse mit 

Smartphone 
 Kritischer Umgang 

mit Fitness-Apps 

W
ir

ts
ch

af
t/

R
e

ch
t  Berechnung von Ren-

tabilitätskennziffern 

mit einem Tabellen-

kalkulationspro-

gramm 

 

   Teilnahme am Plan-
spiel Börse 

 Präsentation eines 
Geschäftsmodells 

 Möglichkeiten und 

Gefahren elektroni-

scher Zahlungssys-

teme 
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11 Basiskompetenzen Suchen und Verar-
beiten 

Kommunizieren und 
Kooperieren 

Produzieren und Prä-
sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 

Fä
ch

e
rü

b
e

rg
re

if
e

n
d

 

 BYOD-Kurse 
(Einsatz in allen Fächern mög-
lich) 

 Erstellen einer wis-
senschaftlichen Ar-
beit mit MS Word 
(W-Seminar) 

 Recherche im Rah-
men des W-Seminars 
(verschiedene Fächer) 

 Einsatz von Mebis- 
bzw. Securon-Kurs-
räumen 
(in allen Fächern möglich) 

 Präsentation im Rah-
men des W-Seminars 
(verschiedene Fächer) 

 

D
e

u
ts

ch
 

  Einführung in die 
Nutzung der Stu-
dien- und UBA-Bibli-
othek 

  PPT zu aktuellen lite-
rarischen Themen 
wie z.B. Literatur-
preisen 

 

En
gl

is
ch

 

   Arbeiten mit einem 
Mebis-Kursraum 
zum Austausch von 
Informationen und 
Arbeitsmaterial von 
Literatur und Landes-
kunde zur Vorberei-
tung auf die mündli-
che Schulaufgabe 

 Präsentation eines 
landeskundlichen, 
literarischen oder 
sprachbetrachtende
n Themas mit Hilfe 
eines digitalen 
Präsen-
tationsprogramms 
(auch in Tandems bei 
großen Kursgrößen 
durchführbar) 

 Reflexion über Ver-
breitung, Tendenzen 
und Wirkung digitaler 
Medien 

Lehrplan-Thema „Me-
dia“:  
 Kritische Reflexion 

über Verbreitung, 
Tendenzen und Wir-
kung Sozialer Medien 
und die eigene Nut-
zung 

 Wirkung von Wer-
bung 



11 Basiskompetenzen Suchen und Verar-
beiten 

Kommunizieren und 
Kooperieren 

Produzieren und Prä-
sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 

Et
h

ik
 

 Recherche, Nutzung 
von Präsentations-
tools, Verfassen von 
philosophischen Es-
says 

 

 Gezielte Recherche 
und Einordnung der 
neuen Informatio-
nen 

 

 Teams als grundle-
gendes Vermitt-
lungstool – v.a. Platz 
für Zusammenarbeit 
und Inhaltsbiblio-
thek des Kursnotiz-
buches 

 

 Eigenständige 
Erarbeitung von 
Präsentationen, LdL 

 Erschließung langer 
aktueller Texte zu 
Themen der ange-
wandten Ethik 

 

Fr
an

zö
si

sc
h

 

 Anwendung einiger 
elementarer Techni-
ken des wissenschaft-
lichen Arbeitens (z.B. 
Literaturrecherche, 
Exzerpieren, korrekte 
Quellenangaben, Ver-
wendung von Textbe-
legen etc.) 

 Nutzen eines ein-
sprachigen Wörter-
buchs nach entspre-
chender Einführung 

 Lernen durch Lehren: 
Gemeinsame aktive 
Pflege des digitalen 
Kursraumes zur Vor-
bereitung auf die 
mdl. Schulaufgabe 
und langfristig auf 
das Abitur (Musterlö-
sungen, Themenzu-
sammenstellungen, 
Präsentationen, 
Handouts etc.) 

 Freies Vortragen ei-
ner klar strukturier-
ten Präsentation in 
der Fremdsprache zu 
einem breiten The-
menspektrum (opti-
onal Jgst. 11 und/ o-
der 12) 

 Analysieren, Inter-
pretieren und Kom-
mentieren zuneh-
mend anspruchsvol-
ler Texte und Hör-/ 
Hörsehtexte 

 Reflexion über fran-
zösische Medienland-
schaft (Verbreitung, 
Tendenzen, Wirkung) 



11 Basiskompetenzen Suchen und Verar-
beiten 

Kommunizieren und 
Kooperieren 

Produzieren und Prä-
sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 

G
e

sc
h

ic
h

te
 

e
 

 s
 

c 
h

 

 i 
c h
 t e
  

  Im W-Seminar Ko-
operation mit Uni-
versitäts-bibliothek 
Augsburg (OPAC-
Nutzung) 

      

It
al

ie
n

is
ch

 

   Einsatz von Mebis- 
bzw. Securon-Kurs-
räumen und/oder 
anderer Lernplattfor-
men 

  Nutzung und kriti-
sche Bewertung un-
terschiedlichster itali-
enischsprachiger 
Quellen und Medien 



11 Basiskompetenzen Suchen und Verar-
beiten 

Kommunizieren und 
Kooperieren 

Produzieren und Prä-
sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 

K
u

n
st

 

 Vertiefung in der An-
wendung von Vek-
torgrafikprogram-
men und Bildbear-
beitungssoftware im 
Hinblick auf ein 
Kunst-, Design oder 
Architekturprojekt 

 Kompetenz, jedes 
Unterrichtsprojekt 
wahlweise analog o-
der digital im Zei-
chensaal auszufüh-
ren (BYOD) 

 Internet-Recherche 
in Bezug auf ein 
Kunst-, Design oder 
Architekturprojekt o-
der im Hinblick auf 
Kunstreferate (Kunst 
nach 1945 und aktu-
elle Kunsttendenzen) 

 Kommunikation und 
Kooperation über die 
Austauschplattfor-
men Mebis und 
Securon zu einem 
laufenden Unter-
richtsprojekt (Kunst, 
Design, Architektur) 

 Präsentationstechni-
ken und Organisation 
einer Ausstellung des 
Unterrichtsprojektes 
(Kunst, Design, Archi-
tektur) 

 vergleichende Ana-
lyse von Werken der 
betreffenden Kunst-, 
Design- und Architek-
turgeschichte und im 
Hinblick auf das lau-
fende Projekt 

 Reflektieren über 
Bildmanipulationen 
durch Farbverände-
rungen, -stimmungen 
sowie durch die Kom-
bination aus Text und 
Bild (z.B. Plakat) siehe 
LehrplanPlus 



11 Basiskompetenzen Suchen und Verar-
beiten 

Kommunizieren und 
Kooperieren 

Produzieren und Prä-
sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 

M
at

h
e

m
at

ik
 

 Nutzung von Geo-
gebra als Computer-
algebrasystem (CAS) 

 Nutzung von Geo-
gebra als 3D- Geo-
metrie-Software 

    Newton-Verfahren 
(näherungsweise Be-
rechnung von Null-
stellen mit Hilfe einer 
Tabellenkalkulation) 

 Einsatz eines CAS 
(Geogebra) zur Ver-
anschaulichung, Ana-
lyse von Zusammen-
hängen und als Hilfs-
mittel für Berechnun-
gen in der Differenti-
alrechnung (insbe-
sondere bei momen-
taner Änderungsrate, 
Funktionsuntersu-
chungen, Funktio-
nenscharen und Ext-
remwertaufgaben) 

 Einsatz von Geogebra 
zur Veranschauli-
chung und als Hilfs-
mittel für Berechnun-
gen in der Vektorgeo-
metrie (3D-Ansicht) 



11 Basiskompetenzen Suchen und Verar-
beiten 

Kommunizieren und 
Kooperieren 

Produzieren und Prä-
sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 

M
u

si
k  Elementarer Umgang 

mit Notationssoft-
ware (z. B. Finale, Ca-
pella) 

    

P
h

ys
ik

 

 Internetrecherche/ 
Präsentationen zu 
technischen Anwen-
dungen (evtl. Part-
nerarbeit) 

 Arbeit mit dem eige-
nen Gerät: „Bring y-
our own device“ 

 Simulationen/Anima-
tionen auf der DVD 
zum Lehrbuch  

 Simulation des Dop-
pelspaltexperiments 
mit Elektronen (laut 
Lehrplan!)  

 weiterhin auch Leifi-
Physik 

 Arbeit mit den Me-
bis-Kursen  

 Referate und Präsen-
tationen von Schü-
lern  

 

R
 E L I G
 I O
 

N
 S L E H
 

R
 

e
 

  Konflikte zwischen Reli-
gionsfreiheit und Frei-
heit der Kunst 
-Recherchieren (Bei-
spiele 
für Konfliktfelder) 
-Analyse der Problema-
tik und Aufzeigen von 
Lösungsmöglichkeiten 

    Wahrheitsanspruch in 
digitalen Kommunikati-
onsformenKR 11.1 



11 Basiskompetenzen Suchen und Verar-
beiten 

Kommunizieren und 
Kooperieren 

Produzieren und Prä-
sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 

Sp
an

is
ch

 

 Einsatz von Mebis- / 
Teams-Kursräumen 
für alle Klassen zur 
Dokumentation des 
Unterrichts und zur 
Kommunikation, (vir-
tuelles Klassenzim-
mer) 

 Hörverstehen im Un-
terricht und zu Hause 

 Regelmäßiges Re-
cherchieren in Einzel-
arbeit (auch zu 
Hause) 

 Eigenständige Voka-
belarbeit 

 Einführung und Nut-
zung einsprachiger 
(Online-) Wörterbü-
cher, z.B. linguee.de, 
RAE)   

 Arbeit an aktuellen 
Zeitungstexten und 
z.B. Werbespots 

 

 Einsatz von Mebis-/ 
Teams-Kursräumen 
für alle Klassen zur 
Dokumentation des 
Unterrichts und zur 
Kommunikation, (vir-
tuelles Klassenzim-
mer) 

 Einsatz von unter-
schiedlichen Medien 
bei der Präsentation 
von Arbeitsergebnis-
sen, z.B. Referat mit 
Powerpoint 

 Reflexion über Ver-
breitung, Tendenzen 
und Wirkung der Me-
dien  

 Analysieren, Inter-
pretieren und Kom-
mentieren zuneh-
mend anspruchsvol-
ler Texte und Hör-/ 
Hörsehtexte (Filma-
nalyse) 

 Reflexion über spa-
nischsprachige Medi-
enlandschaft  

 Analyse einer politi-
schen Rede 

 Lektürearbeit mit 
Medienunterstüt-
zung 



11 Basiskompetenzen Suchen und Verar-
beiten 

Kommunizieren und 
Kooperieren 

Produzieren und Prä-
sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 

W
ir

ts
ch

af
t/

R
e

ch
t   Recherche zu Studi-

engängen und Be-
rufsfeldern im Rah-
men des P-Seminars  
(verschiedene Fächer) 

  Präsentation eines 
Studiengangs bzw. 
Berufsfeldes im Rah-
men des P-Seminars  
(verschiedene Fächer) 

 

G 
R 
I 
E 
C 
H 
I 

  Benutzung von 
Online-Wörter-
büchern bei der 
Lektürearbeit 

 Recherchear-
beiten unter 

 Kreative Rezep-
tion antiker Li-
teratur (z.B. 
Homer, Odys-
see) in Grup-
pen-/Partner-
arbeit, auch 

 Präsentation 
eines Projekts 
(digitale Me-
dien) 

 Beurteilung: 
Online-Wörter-
bücher/analoge 
Wörterbücher 



11 Basiskompetenzen Suchen und Verar-
beiten 

Kommunizieren und 
Kooperieren 

Produzieren und Prä-
sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 

S 
C 
h 

Nutzung digita-
ler Medien 

unter Nutzung 
geeigneter, di-
gitaler Medien 

 



Medien- und Methodencurriculum des Gymnasiums bei St. Anna: SYNOPSE JAHRGANGSSTUFE 12 

12 Basiskompetenzen Suchen und Verarbei-
ten 

Kommunizieren und 
Kooperieren 

Produzieren und Prä-
sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 

Fä
ch

e
rü

b
e

rg
re

if
e

n
d

 

 BYOD-Kurse 
(Einsatz in allen Fächern mög-
lich) 

 Erstellen einer wis-
senschaftlichen Ar-
beit mit MS Word 
(W-Seminar) 

 Recherche im Rah-
men des W-Seminars 
(verschiedene Fächer) 

 Einsatz von Mebis- 
bzw. Securon-Kurs-
räumen 
(in allen Fächern möglich) 

 Präsentation im Rah-
men des W-Seminars 
(verschiedene Fächer) 

 „Abend der W-Semi-
nare“ 
(Societas Annensis: Ehemali-
gen Verein) 

 

D
e

u
ts

ch
     Epochen-Präsenta-

tion anhand von Ly-
rik-Beispielen 

 Digitale Portfolioar-
beit 

 Filmanalyse 

 

En
gl

is
ch

 

  Arbeiten mit einem 
unterrichtsbegleiten-
den Mebis-Kursraum 
oder einer anderen 
Lernplatform 

 Lernen durch Lehren: 
aktive Mitgestaltung 
und Pflege des Kurs-
raumes 

  Filmanalyse 
Verstärkt eigenver-
antwortliche Nut-
zung digitaler Me-
dien zum reflektier-
ten eigenen Lernen 
durch z.B. Portfolios, 
Fehleranalysen, Stär-
ken-Schwächen-Pro-
file 
 Lektürearbeit mit 

Medienunterstüt-
zung 



12 Basiskompetenzen Suchen und Verarbei-
ten 

Kommunizieren und 
Kooperieren 

Produzieren und Prä-
sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 

Et
h

ik
 

 Recherche, Nutzung 
von Präsentations-
tools, Verfassen von 
philosophischen Es-
says 

 Gezielte Recherche 
und Einordnung der 
neuen Informationen 

 Teams als grundle-
gendes Vermitt-
lungstool – v.a. Platz 
für Zusammenarbeit 
und Inhaltsbiblio-
thek des Kursnotiz-
buches 

 Eigenständige Erar-
beitung von Präsen-
tationen, LdL 

 

 Erschließung langer 
aktueller Texte zu 
Themen der ange-
wandten Ethik 

 

Fr
an

zö
si

sc
h

 

  Erschließung auch 
langer authentischer 
Texte und Hör-/ Hör-
sehtexte unter-
schiedlicher Entste-
hungszeiten zu kom-
plexen und abstrak-
ten Themen 

 Lernen durch Lehren: 
Gemeinsame aktive 
Pflege des digitalen 
Kursraums zur Vor-
bereitung auf das 
Abitur 

 Freies Vortragen ei-
ner klar strukturier-
ten Präsentation in 
der Fremdsprache zu 
einem breiten The-
menSpektrum (opti-
onal Jgst. 11 und/ o-
der 12) 

 Zunehmend differen-
ziertes Analysieren, 
Kommentieren und 
Interpretieren an-
spruchsvoller Texte 
und Hör-/ Hörseh-
texte 

It
al

ie
n

is
ch

    Einsatz von Mebis- 
bzw. Securon-Kurs-
räumen und/oder 
anderer Lernplattfor-
men 

 Präsentationen mit 
Hilfe der gängigen 
Programme, evtl 
auch im Rahmen von 
Etwinning-Projekten 

 

 Überblick über typi-
sche Ausprägungen 
der italienischen Me-
dienlandschaft und 
Berichterstattung 



12 Basiskompetenzen Suchen und Verarbei-
ten 

Kommunizieren und 
Kooperieren 

Produzieren und Prä-
sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 

K
u

n
st

 

 sicherer Umgang mit 
Vektorgrafikpro-
grammen 

 sicherer Umgang mit 
Layout-Programmen 

  Kursinformationen, 
Lerntheke, Hausauf-
gaben, Übungen, Re-
feratsvorbereitung 
sowie Vorbereitung 
auf das mündliche 
und schriftliche Abi-
tur über die Lern-
plattform „Mebis“ 

 Gestaltung einer Pik-
togramm-Serie, eines 
Logotypes oder einer 
Wortmarke für eine 
Institution oder ein 
Unternehmen mit 
Hilfe eines Vektor-
grafikprogrammes 

 Bildnerische Doku-
mentationsformen 
aus den Bereichen 
Fotografie, Video, 
Social Media wie z.B. 
Urban Scetching (Nä-
heres siehe Lehrplan-
Plus Ku12) 

 vergleichende Ana-
lyse von Werken der 
betreffenden Kunst 
aus den Fachberei-
chen „Objekt“ und 
„Raum“ im Hinblick 
auf das laufende Pro-
jekt 

 Analysieren und Re-
flektieren über Arbei-
ten auch mit Hilfe di-
gitaler Methoden, 
aus Film und Anima-
tion und ihren Kom-
binationen (Näheres 
siehe LehrplanPlus 
Ku12) 



12 Basiskompetenzen Suchen und Verarbei-
ten 

Kommunizieren und 
Kooperieren 

Produzieren und Prä-
sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 

M
at

h
e

m
at

ik
 

 Nutzung von Geo-
gebra als Computer-
algebrasystem (CAS) 
und als 3D-Geomet-
rie-Software 

    Einsatz von Geogebra 
zur Veranschauli-
chung, Analyse von 
Zusammenhängen 
und als Hilfsmittel für 
Berechnungen in der 
Integralrechnung 

 Einsatz des Wahr-
scheinlichkeitsrech-
ners von Geogebra 
bei Binomialvertei-
lung und Testen von 
Hypothesen (Veran-
schaulichung und Be-
rechnung von Wahr-
scheinlichkeiten) 

 Darstellung von Ge-
raden und Ebenen 
mit Geogebra (Ana-
lyse von Zusammen-
hängen sowie Be-
rechnungen) 

 

M
u

si
k 

 Elementarer Umgang 
mit Notationssoft-
ware (z. B. Finale, Ca-
pella) 

    



12 Basiskompetenzen Suchen und Verarbei-
ten 

Kommunizieren und 
Kooperieren 

Produzieren und Prä-
sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 

P
h

ys
ik

 

 Internetrecherche/ 
Präsentationen zu 
technischen Anwen-
dungen (evtl. Part-
nerarbeit) 

 Arbeit mit dem eige-
nen Gerät: „Bring y-
our own device“ 

 Simulationen/Anima-
tionen auf der DVD 
zum Lehrbuch  

 Simulation des Dop-
pelspaltexperiments 
mit Elektronen (laut 
Lehrplan!)  

 weiterhin auch Leifi-
Physik 

 Arbeit mit den Mebis-
Kursen  

 Referate und Präsen-
tationen von Schü-
lern  

 

Sp
an

is
ch

 

 Einsatz von Mebis-/ 
Teams-Kursräumen 
für alle Klassen zur 
Dokumentation des 
Unterrichts und zur 
Kommunikation, (vir-
tuelles Klassenzim-
mer) 

 Hörverstehen im Un-
terricht und zu Hause 

 Regelmäßiges Re-
cherchieren in Einzel-
arbeit (auch zu 
Hause) 

 Eigenständige Voka-
belarbeit 

 Einführung und Nut-
zung einsprachiger 
(Online-) Wörterbü-
cher, z.B. linguee.de, 
RAE)   

 Arbeit an aktuellen 
Zeitungstexten und 
z.B. Werbespots 

 Einsatz von Mebis-/ 
Teams-Kursräumen 
für alle Klassen zur 
Dokumentation des 
Unterrichts und zur 
Kommunikation, (vir-
tuelles Klassenzim-
mer) 

  Reflexion über Ver-
breitung, Tendenzen 
und Wirkung der Me-
dien  

 Analysieren, Inter-
pretieren und Kom-
mentieren zuneh-
mend anspruchsvol-
ler Texte und Hör-/ 
Hörsehtexte (Filma-
nalyse) 

 Reflexion über spa-
nischsprachige Medi-
enlandschaft  

 Lektürearbeit mit 
Medienunterstüt-
zung 



12 Basiskompetenzen Suchen und Verarbei-
ten 

Kommunizieren und 
Kooperieren 

Produzieren und Prä-
sentieren 

Analysieren und Re-
flektieren 

W
ir

ts
ch

af
t/

R
e

ch
t      Verbraucherschutz 

bei Online-Käufen 
(besondere Ver-
triebsformen) 

 


